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Trausferverhanudlungen in Berlin 

CEmpfangsſlunden des Haupiſciritilelters von ĩ0 dis 12. 

Nultſche Reichshun muß Oepſeuwhtrut uufſülen 
Berlin, 2. Juni. 

— Auf Einladung der Reichsbank haben in den letzten 
gen in Berlin Beſprechungen ſtattgefunden mit Vertre—⸗ 
dr der verſchiedenen Gruppen der deutſchen Auslands⸗ 

gläubiger über das Transferproblem. Das Ergebnis der 
iskuſſionen war allgemeine Uebereinſtimmung darüber, 

daß die der Reichsbank noch zur Verfügung ſtehenden 
freien Gold⸗ und Deviſenreſerven einen ſolchen Tiefſtand 
reicht haben, daß bei weiterem Rückgang die volle Funk⸗ 
ion der Reichsbank als zenttales Notenbankinſtitut be— 

—— werden müßte und daß es wünſchenswert iſt, 
die Reſerven ſchrittweiſe zu erhöhen, um dadurch die 

eichsbank zu unterſtützen in ihren erfolgreichen Bemü⸗ 
hungen, die Stabilität der deutſchen Währung fortzufüh— 
ren. Es wurde ferner anerkannt, daß das Abſinken des 

Chalthetiuin ühet die Veb 

um die Waͤhrung zu halten 

deutſchen Zahlungsbilanzüberſchuſſes dazu zwingt, den 
Schutz und die Erweiterung des deutſchen Deviſenaufkom⸗ 
mens zu erwägen. 

Wie verlautet, werden die Entſchlüſſe der Reichsregie⸗ 
rung in der Frage, welche Maßnahmen zum Schutz der 
Deviſenbeſtände zu ergreifen ſind, bereits unmittelbar 
nach Pfingſten getroffen werden. 

Kein Anlaß zu Befürchtungen 
Berlin, 2. Juni. 

Zu der Mitteilung der Reichsbank über die Transfer⸗ 
unterhandlungen gab Reichsbankpräſident Dr. Schacht vor 
Vertretern der Preſſe einige Erläuterungen. Er betonte, 
daß nicht der leiſeſte Grund für eine Beunruhigung über 
die Geld- und währungspolitiſchen Fragen vorhanden ſei. 

—IXCX 
Drei große Fragen, die wahrſcheinlich nicht gelöſt werden 

London, 2. Juni. 
8 Im Unterhaus gab der Schatzkanzler Neville Cham— 
erlain am Freitag eine längere Erklärung über die 

Kriegsſchuldenfrage und die Weltwirtſchaftskonferenz ab. 
Sinfichtlich der Kriegsſchulden erklärte er, daß die 

amerikaniſche Regierung volle Kenntnis von den Abſich— 
ten Englands erhalten habe. Man könne annehmen, daß 

merika den engiiſchen Schwierigkeiten volles Verſtändnis 
entgegenbringe. Mehr könne aber im Augenblid nicht ge⸗ 
jagt werden, um nicht die Ausſichten für eine zufrieden— 
ſtellende Löſung dieſer ſehr delikaten Frage zu zerſtören. 
d Zur Weltwirtſchaftskonferenz erklärte Chamberlain, 
daß deren Aufgabe ſich in 8 große Gruppen einteilen 
ießen: 

die Hebung der Preisſtünde, Währungsfragen und 
Beſeitigung der Handelsſchranken. 

F erſte Aufgabe der Konferenz müſſe darin beſtehen, die 
reiſe zu heben und ſie auf einem höheren Stand zu hal— 

en. Auch die Anpaſſung der Erzeugung an den Ver—⸗ 
eh müſſe erwogen werden, wobei internationale Ver⸗ 
ſinbarungen zwiſchen den Produzenten die beſten Dienſte 

iſten könnten. Was die Währung angehe, ſo ſei es zu— 
dagt notwendig, dieſe vor Schwankungen zu bewahren, 
d dem Handel ſchadeten. England werde wohl zum 

oldſtandard zurückkehren, könne dies aber erſt tun, wenn 
— 

es überzeugt ſei, daß praktiſche Mahnahmen für ein gutes 
Arbeiten des Goldſtandes durchgeführt ſeien. Bei der Er— 
örterung der Beſeitigung der ſHandelsſchranken ſprach ſich 
Chamberlain ziemlich peſſimiſtiſch bezuglich der Aufhebung 
der Einſchränkungsbeſtimmungen für den Deviſenhandel 
aus. Die Konferenz biete weiter reifliche Gelegenheit zur 
Erörterung zwiſchen Schuldnern und Gläubigern. Die 
Gläubigernationen müſſen ſich deſſen bewußt ſein, daß 
tkommerzielle Schulden nur in Waren oder in Dienſten 
bezahlt werden können, und ſo lange ſie keine Waren oder 
Dienſte annehmen wollten, könnten ſie keine Vezahlung 
ihrer Schulden erwarten. 

Abſchließend wies Chamberlain darauf hin, daß eine 
grotze Arbeit zu leiſten ſei, ehe man eine Einigung über 
die in Kraft zu ſetzenden Maßnahmen erreichen würde. 
Aber er zweifle nicht, daß es gelinge, zu weitgehenden Ein⸗ 
vernehmen über die hauptſächlichen Fragen zu gelangen. 

Die deutſche fbordnung 
PAT. Berlin, 2. Juni. 

Die deutſche Delegation zur Weltwirtſchaftskonferenz 
in London wird aus folgenden Staatsmännern und Wirt⸗ 
ſchaftern beſtehen: Neurath, Hugenberg, Schwerin-Troſigk, 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht und Krogmann, Ober⸗ 
bürgermeiſter von Hamburg. 

Dollfußz in Rom 
Verbot der nationalſozialiſtiſchen Partel in Oeſterreich? 

Rom, 2. Juni. 
vu n Freitag kurz nach 19 Uhr iſt der öſterreichiſche 
— Dollfuſz im Flugzeug, aus Wien kommend, 
* römiſchen Flughafen Littorio angekommen, wo er 

uftfahrtminiſter Balbo und der geſamten öſterreichi⸗ 
n Botſchaft beim Quirinal empfangen wurde. 

Wien, 2. Juni. 
— „Neue Wiener Extrablatt. win wiſſen, daß das Areirder nationalſozialiſtiſchen Partei Oſterreichs und 

* Interorganiſationen jetzt beſchloſſene Sache ſei und 
* eine Notverordnung bald nach der Rückkehr des Bun⸗ 

anzlers Dr. Dollfuß aus Rom verkündet werde. 

Konkordatsangebot fur die evangeliſche 
Kirche 

Wien, 2. Juni. 
oncine politiſche Korreſpondenz, welche ihre Informa⸗ 

—* gewöhnlich aus Regierungskreiſen, die dem Land— 
naheſtehen, zu beziehen pflegt, teilt mit. in der Re⸗ 

gierung ſei man ſich einig darüber, daß auch die evange⸗ 
liſche Kirche Oeſterreichs ſobald ſie es wünſche, ein Kon⸗ 
kordat haben könne mit denſelben Beſtimmungen, wie ſie 
das Konkordat mit der katholiſchen Kirche enthalte. 

Befürchtungen der Hoteliers 
Wien, 2. Juni. 

Eine Verſammlung von Hoteliers von 8 Bundeslän⸗ 
dern faßte eine Entſchließung, in der erklärt wird, daß 
das Hotelgewerbe zu 80 Prozent vom deutſchen Fremden⸗ 
verkehr lebe. Es gebe nur eine Rettung: die bisher ge⸗ 
währien und den Fremdenverkehr ſichernden freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen mit dem Deutſchen Reich wieder auf⸗ 
zunehmen. 

Oeſterreichiſcher Landbund iſoliert ſich 
Wien, 2. Juni. 

Wie der parteioffizielle Landbund-Preſſedienſt mit⸗ 
teilt, iſt der öſterreichiſche Landbund aus dem Reichsland⸗ 
bund ausgetreten. 
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Marſchall pilſſudſki in Wiina 
PAT. Wilna, 2. Juni. 

Am Freitag nachmittag iſt Marſchall Pilſudſti in Be⸗ 
gleitung von Dr. Woyczynſki und Hauptmann Lepecki 
hier eingetroffen. Der Marſchall begab fich vom Bahnhof 
in den Repräſentationspalaſt, wo er wohnen wird. 

M. Am Sonntag findet in Druſtiennitt die Ersffnung 
eines auf Veranlaſſung von Frau Pryſtor erbauten Er⸗ 
holungsheims fürt Beamte ſtatt, an der auch der ehemalige 
Premier Pryſtor und Miniſterpräfident Jendrzejewicz 
teilnehmen werden. Man erwartet ferner die Teilnahme 
Pilſudſtis und glaubt, daß es dort 

in Druſtienniti zu Beſprechungen der drei Staats⸗ 
münner 

über aktuelle Fragen der inneren Politik und der inter 
nationalen politiſchen Lage kommen wird. 

Woldemaras will nach Polen kommen 
Kowno, 2. Juni. 

Der ehemalige litauiſche Diktator Woldemaras und 
Profeſſor Albin Herbaczewſti haben die polniſche Regie⸗ 
rung erſucht, ihnen Päſſe zur Einreiſe nach Polen zu ge⸗ 
währen. Die beiden Herren wollen im Wilnaer Gebiet 
Verwandte beſuchen. 

Einführung des Paßzwanges veabſichtigt 
Warſchau, 2. Juni. 

Die maßgebenden Behörden beſchäftigen ſich gegem 
wärtig mit dem Plan der Einführung des Paßzwanges. 
Eine Entſcheidung in dieſer Frage ſoll in den nächſten Ta⸗ 
gen getroffen werden. 

der Vorteil einer Einführung des Paßzwanges iſt 
ſicherlich problematiſch, die Zahl der Verbrechen wird durch 
dieſe Maßnahme kaum herabgedrückt werden können. Und 
ſo halb und halb beſteht ia ein Paßzwang bereits. 

Stundung der KReliefſchuldenzahlungen 
Am 1. Juni und am 1. Juli ſind polniſche Zahlungen 

an mehrere Staaten auf das Konto der ſogenannten Re⸗ 
liefſchuiden (Lebensmittellieferungen an Polen nach dem 
Kriege u. ã.) zu leiften, und zwar insgeſamt etwa 20 Mil⸗ 
lionen Zloty. Es waren Bemühungen angeſtellt worden, 
eine Stundung dieſer Zahlungen zu erreichen. Wie die 
Agentur Preß nunmehr erfährt, ſind die beiden erwähnten 
Zaͤhlungsfriſten um 6 Monate verlängert worden. 

zwei Spione zum Tode verurteilt 
PAT. Warſchau, 2. Juni. 

Heute verhandelte das Warſchauer Bezirksgericht im 
ſtandgerichtlichen Verfahren gegen Ignacy Gedalje Bro⸗ 
chis und Staniſlaw Sterczynſti, die der Spionage zugun⸗ 
ſien eines Nachbarſtaates angeklagt waren. Beide Ange⸗ 
klagten wurden zum Tode verurteilt. 

Der Staatispräſident hat von dem Begnadinungsrecht 
keinen Gebrauch agemacn 
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— II In der Berufungsverhandlung von Lehrer Kopp und 
Diakonanwärter Reinberger in dem bekannten Prozeß, 
die vom Schubinger Staroſten auf Grund des Artikels 27 
des Geſetzes vom 11. 7. 1932 verurteilt worden waren, 
fällte in dieſen Tagen das Bromberger Gericht einen 
Freiſpruch. Während man alſo in Bromberg, was wir 
mit Befriedigung begrüßen, einwandfrei feſtſtellte, daß 
die Freiheit evangeliſcher Gemeindearbeit unter der Ju—⸗ 
gend in unſerem Staate gewahrt werden ſoll, kam das 
Liſſaer Gericht in der ſoeben dort gegen Landwirt Ernſt 
Kernchen aus Renzig, Kreis Koſten, ſtattgefundenen Ver⸗ 
handlung zu einer anderen Rechtsſprechung. Der Staroſt 
des Kreiſes Koſten hatte ihn zu 50 31. Geldſtrafe oder 3 
Tagen Arreſt verurteilt, weil er in ſeinem eigenen Hauſe 
mit Kindern aus der Gemeinde Weihnachtslieder und 
Sprüche für die Weihnachtsfeiertage an drei Nachmittagen 
eingeübt hatte. Gegen dieſes Urteil hatte der Angeklagte 
Berufung eingelegt. 

In der Berufungsverhandlung vor dem Liſſaer 
Außenausſchuß des Poſener Landgerichts in Liſſa hatten 
ſich die Vertreter der evangeliſchen Geiſtlichkeit und der 
Preſſe ſowie in großer Zahl die der evangeliſchen Ge— 
meinde eingefunden. Das Evangeliſche Koſiſtorium war 
durch Herrn Konſiſtorialrat Hein und Konfiſtorialaſſeſſor 
Melle vertreten. Die Verhandlung, die Landrichter Ka⸗ 
minſki leitete, ergab auf Grund der verleſenen Zeugen⸗ 
ausſagen den bekannten Tatbeſtand, daß Landwirt Kern⸗ 
chen, der von ſeinem zuſtändigen Geiſtlichen mit der Ab⸗ 

haltung von Leſegottesdienſten und Paffions⸗ und Ad⸗ 
ventsandachten beauftragt iſt, mit Kindern eine Ge— 
meindeweihnachtsfeier für die Kirche in ſeinem Hauſe 
vorbereitet hat. Der Vertreter der Anklage, Staatsan—⸗ 
waltsaſſeſſor Damm⸗Liſſa forderte die Beſtrafung des 
Angeklagten, weil es ſich augenſcheinlich um einen Unter⸗ 
richt gehandelt habe, von dem man nicht wiſſe, was ſich 
dahinter verſteche und zu dem der Angeklagte kei⸗ 
nerlei Qualifikationen beſeſſen hätte. 

Nach einſtündiger Beratungspauſe folgte die Urteils⸗ 
verkündigung. Landwirt Ernſt Kernchen wurde auf 
Grund der Art. 5 und ö des Verſammlungsgeſetzes vom 
11. März 1932 zu 100 31. Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt 
verurteilt. Die Anklage auf Grund des Artikels Nl(un⸗ 
erlaubte Unterrichtserteilung) wurde in der Urteilsbe— 
gründung niedergeſchlagen. Dagegen erfolgte die Ver— 
urteilung auf Grund des Verſammlungsgeſetzes vom 11. 3. 
1932, da es feſtſtehe, daß der Angeklagte am 11. und 13. 
Dezember unangemeldete Verſammlungen 
einberufen habe. Wohl ſehe das Geſetz ſolche Verſamm⸗ 
lungen auch ohne Anmeldepflicht vor, doch müſſe ange⸗ 
nommen werden, daß der Angeklagte die Kinder nicht alle 
gekannt habe. 

Gegen das Urteil wurde ſofort Kaſſation angemeldet. 
Wir ſind davon überzeugt, daß das Oberſte Gericht 

in Warſchau zu einer anderen Beurteilung der Sachlage 
kommen wird. 

fluszug der Deutſchen aus dem Kattowitzer 
Stadtparlament 

Kattowitz, 2. Juni. 
In der geſtrigen Sitzung der Kattowitzer Stadtverord⸗ 

netenverſammlung verließen die Vertreter der deutſchen 
Fraktion geſchloſſen den Sitzungsſaal, weil ſie ſich nach 
einem Antrag des Stadtpräſidenten der polniſchen Sprache 
bedienen ſollten. 

— Nach den in Oberſchleſten geltenden Beſtimmungen 
dürfen die deutſchen Stadtverordneten ſich der deutſchen 
Sprache im Stadtiparlament bedienen. 

Sdingener Erbeiter zerreißen eine 
Hhakenkreuzflagge 

Einer Meldung des „Robotnik“ aus Gdingen zufolge 
haben Arbeiter des Gdingener Hafens eine Hakenkreuz⸗ 
flagge, die das in Gdingen eingelaufene deutſche Schiff 
„Sylvia“ gehißt hatte, herabgeholt und zerriſſen. 

Die polniſche Abordnung zur Bukareſter 
figrarkonferenz 

Zur Konferenz der Agrarſtaaten in Bukareſt begibt 
ſich u. a. cuch eine polniſche Delegation mit dem Finanz⸗ 
miniſter Zawadzki an der Spitze, den der Unterſtaatsſekre⸗ 
tär Vizeminiſter Roznowſki vertreten wird. 

1934 Tagung der kluslandpolen 
Senatsmarſchall Raczkiewicz begibt ſich am 6. d. M. 

aach Argentinien und Braſilien. Seine Reiſe ſteht im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem 1934 ſtattfindenden Kongreß des 
Auslandpolentums in Warſchau. 

Die judenfeindlichen Ausſchreitungen 
in Radziwitzow 

In Lomza wird gegenwärtig der Prozeß wegen juden⸗ 
feindlicher Ausſchreitungen in Radziwillow verhandelt. 
Die Nolniſche Telegraphenagentur berichtet darüber: 

Am dritten Verhandlungstag wurde der Hauptbela— 
ſtungszeuge, der Leiter des Unterſuchungsamtes in Gra⸗ 
jewo, Rojewſki, einvernommen, ferner ſagten einige Po—⸗ 
liziſten und eine Reihe anderer Belaſtungszeugen aus. 
Die Ausſagen zahlreicher Zeugen fielen äußerſt ungünſtig 
für die Angeklagten aus. 

Im Laufe des Tages wurden einige charakteriſtiſche 
Momente verzeichnet, und zwar bezüglich des Verhaltens 
und der Ausſagen einiger Radziwillower Bauern, die als 
Belaſtungszeugen fungierten. Dieſe Zeugen ſagten über—⸗ 
einſtimmend aus, daß ſie nichts geſehen und nichts gehört 
hätten; als der Gerichtshof ſie darauf aufmerkſam machte, 
daß ihre erſten Ausſagen anders gelautet hätten, erklärten 
ſie gleichfalls übereinſtimmend, daßz ihnen jene Ausſagen 
abgezwungen worden ſeien oder daß man das gegen ihren 
Willen aufgeſchrieben hätte. 

Einer der Zeugen, der ſeine erſte Ausſage auf dieſe 
Weiſe geändert hatte, erklärte vor Gericht, er ſei bei der 
Polizei mit irgend einem dicken Stodk geſchlagen worden. 
Darauf ſtellte der Vorſitzende feſt, daß der Zeuge in An⸗ 
weſenheit des Staatsanwalts Szretter verhört worden 
war. 

Das gleiche geſchah mit dem nächſten Zeugen, der nach⸗ 
wies, daß er in der Polizei auf ein ſolches und kein an⸗ 
deres Geſtändnis gebracht worden wäre. Das Gericht 
ſtellte auch in dieſem Fall feſt, daß der Zeuge nicht von der 
Polizei, ſondern von einem Unterſuchungsrichter verhört 
worden war. 

Ein anderer Zeuge ſagte wieder aus, ein Poliziſt 
habe ihn während des Verhörs geſchlagen. In dieſem 
Fall ſtellte das Gericht feſt, daß der Zeuge in Anweſenheit 
zweier Polizeioffiziere verhört worden war. Die Aus— 
ſagen aller dieſer Zeugen werden lebhaft kommentiert. 

viermächtepakt hängt noch in der Luft 
London, 2. Juni. 

Die Gründe, die noch in letzter Stunde zur Verzöge⸗ 
rung in der Paraphierung des Viermächtepaktes geführt 
haben, ſind, wie der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ ausführt, ziemlich ſchwerwiegend geweſen. Da 
die franzöſiſchen Abänderungsvorſchläge jede Reviſion der 
Friedensverträge außerhalb und innerhalb des Rahmens 
des Völkerbundes verſperrt hätten, habe Muſſolini auf 
einem nochmaligen neuen Entwurf beſtanden, um wenig— 
ſtens die Reviſions möglichkeit im Rahmen des Völ—⸗ 
kerbundes durchzuſetzen. Es erhebe ſich damit aber die 
Frage, ob die Kleine Entente neue Einwände erheben 
werde. Ferner ſei Berlin über die Art, wie in dem fran⸗ 
zöſiſchen Text der Sanktionsartikel 16 erwähnt war, miß⸗ 
irauiſch geweſen. Dieſer Punkt hätte bereinigt werden 
müſſen. Endlich ſeien ſo viele ſich einander widerſprechende 
Lesarten hinſfichtlich der Bedingungen, unter denen 

Deutſchland die Rüſtungsgleichheit erhalten ſollte, vorge— 
bracht worden, daß zur Vermeidung dieſer Schwierigkeiten 
der Vorſchlag gemacht wurde, den diesbezüglichen Artikel 
im Viermächtepakt ganz fortzulaſſen und die Regelung der 
Abrüſtungskonferenz zu überlaſſen. 

dier Todesurteile in Rltona 
Altona, 2. Juni. 

In dem Prozehß vor dem Altonger Sondergericht über 
die blutigen Vorfälle am 17. Juli 1932 wurde heute das 
Urteil geſprochen. Das Sondergericht verurteilte die vier 
Angeklagien: Luetgens, Teſch, Wolff und Moeller wegen 
gemeinſchaftlichen Mordes, die drei letztgenannten außer⸗ 
dem wegen Landfriedensbruches und Aufruhrs, zum Tode. 
Die Angeklagten Wendt und Diehl erhielten je 10 Jahre, 
Kuhlmann 7 Jahre, Laehnſtäden und Uhle je 5 Jahre, 
Jakob 320 Jahre Zuchthaus, ſämtlich wegen Beihilfe zum 
vollendeien Mord und wegen Landfriedensbruches und 
Aufruhrs. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Amerika zum erſten Mal auf der 
Arbeitskonferenz 

PAT. Genf, 2. Juni. 
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 

amerika hat das Internationale Arbeitsbüro davon in 
Kenntnis geſetzt, daß die Vereinigten Staaten — zum er⸗ 
ſten Mal — einen Delegierten zur Internationalen Ar⸗ 
beitskonferenz entſenden werden. 

Bernburg, 2. Juni. 
Die aufgeſtauten Waſſermaſſen an der Saale konnten 

in dem geſtern geſchaffenen Noigraben nicht genügenden 
Abfluß finden. Sie haben ſich ſelbſt ihren Weg über die 
grotzze Aue zwiſchen Bernburg und Nienburg geſucht. Ein 
Teil floß in die Bode, ein anderer Teil hat den kleinen 
geſtern zur Entwäſſerunç der Wieſen geſchaffenen Abfluß 
zur Saale benutzt und ergießt ſich dort mit großer Wucht 
in das Flußbett, wobei ſehr viel Land mit verloren ge⸗ 
gangen iſt. Wenn heute das Reichsverkehrsminiſterium 
zuſtimmt, ſoll an dieſer Stelle mit einem ſchrägen Durch⸗ 
ſtich begonnen und dadurch die in Schiffahrtkreiſen ſehr 
berüchtigte Eiſenfurth abgeſchnitten werden. Man hofft, 
den 600 Meter langen Durchſtich in drei bis vier Wochen 
fertigſtellen zu können. Vorher wird noch kein Schiffs⸗ 
verkehr mögüch ſein. Da das Gelände vollkommen auf⸗ 
geweicht iſt, wird Menſchenarbeit kaum in Fraͤge kommen, 
ſondern nur Baggerarbeit. Die Kalkmaſſen wird man 
dann wegen der Gefahr weiterer Abſtürze liegen laſſen, 
wo ſie ſind. Das eigenartige Naturſchauſpiel iſt noch im⸗ 

Pfingſttagung des VDA in Paſſau 
Paſſau, 2. Juni. 

Zum Beginn der von Klagenfurt nach Paſſau ver⸗ 
legten Pfingſttagung des Vereins für das Deutſchtum im 
Ausland äußerte ſich der Reichsſührer des VDA, Dr. 
Steinacher, vor einem Kreiſe über die beſonderen Geſichts 
punkte dieſer Tagung. Er hob insbeſondere hervor, daß 
es ſich im Zuſammenhang mit den politiſchen Ereigniſſen 
der letzten Tage nicht etwa um eine Trutzkundgebung 
handle, die auch von der Reichsregierung auf das ſchärfſtt 
verurteilt werden würde. Die Tagung werde in demfſel⸗ 
ben volksdeutſchen und geſamtdeutſchen Sinne durchgeführt 
werden, wie ſie für Klagenfurt gedacht geweſen ſei. Der 
VDA bekenne ſich zur nationalen Erhebung. Er denke 
aber nicht daran, anderen Gewalt anzutun. Damit ſchließe 
er ſich gerade an das Lebensbekenntnis Hitlers an, der 
über ſeine Paſſauer Jugendzeit von den Impulſen ge⸗ 
ſchrieben habe, die ihm aus der öſterreichiſchen Arbeit des 
VDA dem deutſchen Schulverein Südmark gegeben worden 
ſeien. Seit der Zeit der Befreiungskriege ſei zum erſten 
Male wieder eine Berührung des deutſchen Staatsgedanu⸗ 
kens und des deutſchen Volkstumsgedankens gegeben, die 
im Sinne der letzten Reichstagsrede Hitlers fruchtbar ge⸗ 
ſtaltet werden müſſe, weil im Gegenſatz zu der Form des 
Staates Volkstum ewig ſei. Die andere Seite, daß der 
Staat zur Sicherung der eigenen Exiſtenz den Gegenſpie⸗ 
ler des ſelbſtbewußten Volkstums brauche, habe kürzlich 
Vizekanzler v. Papen in ſeiner Iburger Rede unterſtrichen 
Gerade gegenwärtig komme dazu die andere Pflicht, die 
den VDA zur unerbittlichen Forderung an das in den ge 
genwärtigen Reichsgrenzen geſicherte Deutſchtum berech⸗ 
tige, ſich mit opferfreudiger Hingabe hinter das Drittel 
des deutſchen Volkes außerhalb der deutſchen Reichsgren⸗ 
zen zu ſtellen. Denn dieſes Grenz- und Auslanddeutſchtum 
durchlebe gerade ſeit dem Beginn der nationalen Erhebung 
im Reich eine ſchwere Zeit. 

Chineſiſch japaniſche Waffenſtillſtands⸗ 
verhandlungen 

Peking, 2. Junt. 
Die chineſiſch-japaniſchen Waffenſtillſtandsverhand⸗ 

lungen in Tangku ſind noch im Gange. Die chineſiſchen 
und' japaniſchen Vertreter erörtern die völlige Durchfüh— 
rung der einzelnen Bedingungen, beſonders die Zahl der 
chineſiſchen Polizei, die die Ordnung in den neutrali⸗ 
ſierten Gebiet ſüdlich der Großen Mauer aufrechtzuerhal⸗ 
ten hat. Der chineſiſche Befehlshaber Hſiung Ping ſpricht 
in einer öffentlichen Erklärung gegenüber den japaniſchen 
Unterhändlern ſeine Anerkennung für die Offenheit und 
den Ernſt aus, mit dem die Verhandlungen geführt wer⸗ 
den. Er hoffe, daß das Waffenſtillſtandsabkommen zu 
einer neuen Freundſchaft zwiſchen dem japaniſchen und 
chineſiſchen Volk führen werde. Die chineſiſche Preſſe iſt 
jedoch geteilter Auffaſſung. Viele Blätter verurteilen die 
Waffenſtillftandsverhandlungen, da es ſich ja um eimn⸗ 
Uebergabe an Japan handle. 

ZTetzte Nachrichten 
In Petrikau wurde Wilhelm Waldman, der auf der 

Straße nach Pabianice den Viehhändler Jan Kempa er 
mordet und beraubt hatte, vom Standgericht zu lebens⸗ 
länglichem Gefängnis verurteilt. 

M. In das Warſchauer britiſche Konſulat drang ge 
ſtern mittag ein gewiſſer Jankel Dimant ein, begoß die 
Einrichtung des Wartezimmers mit Petroleum und ver 
ſuchte ſie in Brand zu ſetzen. Das Feuer wurde ſofort ge 
iöſcht. Dimant, der feſtgenommen wurde, ſcheint geiſtes 
geſtört zu ſein. 

Die General Motors-Werke haben ſämtliche Löhne 
und Gehälter zunächſt um 5 Prozent erhöht. Es handekt 
ſfich um über 100 000 Angeſtellte und Arbeiter. 

Die Bank von Finnland hat den Diskontſatß von 
auf 5 Prozent berabgeſetzt. 

Ermittlungen der Kriminalpolizei in Liegnitz haben 
zur Aufdeckung von kommuniſtiſchen Umſturzplänen ge— 
führt. 73 Perſonen wurden feſtgenommen. 

Das vom preußiſchen Landtag in ſeiner letzten Sitzung 
beſchloſſene Ermächtigungsgeſetz ift unter dem Datum des 
1. Juni 1933 verkündet und damit in Kraft getreten. 

— — 

Die Naturtataſtrophe in der Saale mer das Ziel vieler Tauſender aus der ganzen Umgebung. 
Ein Dampfer fährt faſt ſtündlich vollbeſetzt bis nahe au 
die Unfallſtelle. 

Ueber die Urſachen, die zur Kataſtrophe geführt ha⸗ 
ben, werden bis zur Stunde noch Ermittlungen geführt. 
Offenbar neigt man auf der Seite der Sachverſtändigem 
die das Elementarereignis als ganz ungewöhnlich bezei 
nen, mehr und mehr der Anſicht zu, daß die ſtarken Regen⸗ 
fälie der letzten Tage die an ſich ſchon ſtark mit Waſſer ge⸗ 
jättigten Kalkmaſſen unterſpült haben. 

Film in Wirklichkeit 
Hollywoed, 2. Zunu n 

Bewaffnete Banditen drangen in einen Saal, in 8* 
ein berühmter Filmſchauſpieler einigen Kollegen ein Ga 
mahl gab. Die Teilnehmer wurden zunächit geipebet 
Dann bemächtigten ſich die Räuber alles —B ge 
Geldes und aller erreichbaren Wertgzegenſtände. 
raubte Gut dürfte insgeſamt einen Wer! von 30 
lar baben. Die Verbrecher entkamen unerkaunt 

ooo Dol⸗ 
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Sonnabend. den 8. Juni 1933 
Aller Geiſt nährt ſich doch am Ende aus dem Herzen. 

Richard Wagner. 

zius dem Buche der Erinnerungen. 
140 Friedrich der Große hebt die Folter auf. 
1828 Der F i —E J ſaſtenmaler Otto v. Faber du Faure in 

1344* Dder Dichier Detlev v. Liliencron in Kiel ( 1909) 
1864 * j j — Der Dichter Otlo Erich Hartieben in Klausthai 
1871 Elſaß-Lothringen wird deutſches Reichsland. 

Sonnenaufgana 3 Uhzr 24 Min. Untergang 19 Uhr 87 Min. 
nduntergang 12 Uhr 43 Minmn Aufgang 13 Uhr 51 Min. 

EAbreiſe der Ferienkinder 
Der Abreiſetermin für unſere Ferienkinder, die nach 

Deutſchland fahren, wird gewiß ſchon mit ebenſo ungedul— 
diger Sehnſucht erwartet, wie der Schluß des Schutjahrs. 
Für die beiden Sonderzüge, die wieder von Poſen ab— 
gehen, ſind die beiden Montage, am 19 und 26Jun 
ſeſtgefezt. Der Zug verläßt Poſen wie ummer in ven 
Abendſtunden. Außerdem ſind eine Reihe von kleineren 

tansporten geplant, und zwar fahren am 21. Juni ſämt⸗ 
liche Kinder, die füt die Heiſtätte Siloah in Koiberg ve— 
ſtimmt ſind, oder deren Zielorte Stationen auf dieſer 
Strecke ſind oder in der Grenzmark Poſen-Weſtpreußen 
egen. Dieſe Kinder fahren am 21. Juni mit dem fahr⸗ 

Aanmãßigen Perſonenzug über Dratzig-Mühle—Kreuz. 
Ein weiterer Transport umfaßt die Oſtpreußenkinder, die, 
wie in den Vorjahren, ebenfalls mit einem fahrplan—⸗ 
mäßigen Zuge von Thorn aus über Goßlershauſen nach Oſt⸗ 
preußen fahren. Dieſer Transport geht am 28. Jumni 
ab. Am gleichen Tage fahren alle Kinder, die nach 
Breslau und Schleſiten wollen, ebenfalls mit einem fahr— 
planmäßigen Zug über Rawitſch-Trachenberg über die Grenze. 

Nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten iſt es in 
dieſem Jahre doch wieder geglücdktt, die Genehmigung zur 

usreiſe ſür die Ferienzüge zu erhalten. Da die Zahl 
der Kinder gegenüber den ſehr zahlreichen Meldungen 
aber leider begrenzt wurde, mußte eine Anzahl von 700 
Kindern zurückgeſtellt werden, darunter vor allen Dingen 
ſolche, die den Vorſchriften der Anmeldung nicht genügten. 

as wird vielen Eltern und Kindern eine Enttäuſchung 
ſein und wird manche Kinderträne koſten. Aber es han— 
delt ſich um höhere Gewalt, gegen die wir machtlos ſind. 

es ſich meiſt um jüngere Kinder handelt, ſo beſteht im⸗ 
mer die Möglichkeit, in den nächſten Jahren die Fahrt 
nach Deutſchland nachzuholen. 

Ebenſo iſt es erreicht worden, daß, wie in den Vor—⸗ 
ſahren, auch diesmal eine Reihe von deutſchen Kindern 
en polniſchen Ferienzügen, die aus Deutſchland nach Po— 
en kommen, angeſchloſſen werden können. Soweit dieſe 
Linder für den Beſuch bei ihren Verwandten bereits beim 
Wohlfahrtsdienſt in Poſen gemeldet find, ſind dieſe viel 
dungen weitergegeben worven. Die Entſcheidung über 
de Zulaſſung etfolgt durch die reichsdeuiſchen Stellen, 
ie auch an ein beſchränktes Kontingent gebunden ſind, 

jo daß eine große Zahl von Abſagen erfolgen müſſen. 
pz. 

Blihzug nach Gdingen 
Heute wird zum erſtenmal ein beſonders ſchneller Eil⸗ 

zug, der ſich „Strzata battycka“ (Baltiſcher Pfeil) nennt 
und für Wochenendfahrten an die See beſtimmt iſt, in den 
Verkehr geſtellt. Er fährt vom Warſchauer Hauptbahn⸗ 
hof um 14 Uhr ab, läuft über Kutno, wo er Anſchluß 
mit Zügen aus Lodz hat und hält erſt wieder in Alekſan⸗ 
drowo, wo er Fahrgäſte aus Ciechocinek aufnimmt. Dann 
hält er wieder in Thorn, Bromberg, Laskowice, Dirſchau, 
Danzig. Um 21.29 Uhr läuft er in Gdingen ein, wo er 
nach einem Aufenthalt von 5 Minuten nach Hela abgeht. 
Unterwegs hält er an allen an der Küſte gelegenen Sta⸗ 
tionen, beginnend in Putzig. Um 23.50 Uhr trifft er in 
Hela ein. Der „Baltiſche Pfeil“ führt bis Dirſchau einen 
Barwagen mit. Seine erſte Rückfahrt erfolgt am 5. d. 
M.: Abfahrt von Hela um 10.58 Uhr mit Aufenthalt an 
allen Küſtenſtationen und in Gdingen um 22.45 Uhr. Um 
6.25 trifft er in Warſchau ein. Aus Lodz geht der An⸗ 
ſchlußzug am 3. um 14.15 Uhr ab. ßSier trifft er wieder 
um 6.03 ein. Zwiſchen Gdingen und Hela verkehrt der 
„Baltiſche Pfeil“ als beſchleunigter Perſonenzug. 

Dieſer Zug wird vom 3. Juni bis zum 2. September 
an Sonnabenden und Vorfeiertagen verkehren. Von Hela 
wird er immer in der Nacht vom Feiertag zum Werktag 
abgehen, zum erſtenmal alſo in der Nacht vom 5. auf den 
6. Juni, zum letztenmal in der Nacht vom 3. zum 4. Sep⸗ 
tember. 

Billige Eiſenbahnfahrt für Handelsreiſende. Mit 
Rückſicht auf die beträchtliche Bedeutung der Handelsrei⸗ 
ſenden für die Entwicklung des Warenverkehrs, will die 
Lodzer Induſtrie- und Handelskammer demnächſt bei der 
Eiſenbahnbehörde um die Zuerkennung von eniſprechen⸗ 
den Fahrpreisermäßigungen für Handelsvermittler nach⸗ 
kommen. 

Die lehten Vorbereitungen für 
die Seuerwehrtagung 

p. Unter dem Vorſitz des Kommandanten Dr. Groh⸗ 
mann fand vorgeſtern eine Sitzung des Stabs der Lodzer 
Feuerwehrtagung ſtatt, in der das Programm aufgeſtellt 
wurde. Die Veranſtaltungen, an denen 3000 Feuerwehrer 
teilnehmen werden, werden auf dem Haller-Platz ſtattfin⸗ 
den. Die intereſſanteſten Veranſtaltungen dürften die 
Waſſerball-Kämpfe ſein. 

Die Krankenkaſſe zu Pfingſten 
a. Die Krankenkaſſenverwaltung macht bekannt, daß 

während der beiden Feiertage am 4. und 5. Juni die Be⸗ 
reitſchaft der Kaſſe (Wulczanſtkaſtraße 225, Tel. 208-10) tä⸗ 
tig ſein wird. Am zweiten Feiertag wird ein Sonderdienſt 
Anmeldungen für Krankenbeſuche in der Zeit von 9—13 
Uhr entgegennehmen. Die Apotheke, Karolaſtraße 28 
(Tel. 115-084) wird am zweiten Feiertag in der Zeit von 
10 bis 13 Uhr und von 15—218 Uhr geöffnet ſein. 

d. Ueberprüfung der Tätigkeit der Krankenkaſſe. Vom 
Verband der Krankenkaſſen wurde eine Delegation zur 
Ueberprüfung der Tätigkeit der Lodzer Krankenkaſſe ent⸗ 
ſandt. 

Nochmals die Verſicherung der Kopfarbeiter 
Wie bereits berichtet, iſt am 1. Mai eine zuſätzliche 

Gebühr zugunſten der Verſicherungsanſtalt für Kosſfarbei⸗ 
ter eingeführt worden, die von Gehältern von über 720 
Zloty monatlich abgezogen wird. Wünſchen aus dem Le—⸗— 
ſerkreis entſprechend, ſei nochmals die Art und Weiſe der 
Errechnung dieſer Gebühr angeführt, die nur vom Ar⸗ 
beitnehmer entrichtet wird. 

Der Zuſchlag beträgt drei Fünftel der vom Arbeitneh⸗ 
mer zu entrichtenden normalen Verſicherungsgebühr (2 
Prozent des Gehalts), alſo 1,2 Prozent, und wird lediglich 
von dem Teil des Gehalts über 720 Zloty abgezogen. 
Wenn alſo jemand monatlich 820 Zloty verdient, zahlt er 
den neuen Zuſchlag von 1,22 Prozent von 100 Zloty, alſo 
1,220 3loty. Der normalen Verſicherungsgebühr unterlie⸗ 
gen Monatsgehälter von mehr als 720 Zloty bekanntlich 
nicht. 

Wer hat ein Anrecht auf 9 Monate 
Unterſtützung? 

p. In der Petrikauer Straße 108 fand vorgeſtern 
abend eine Delegiertenverſammlung aller der Union der 
Kopfarbeiterorganiſationen angehörenden Verbände ſtatt. 
Es handelte ſich um eine Berichtsverſammlung über die in 
Warſchau unternommenen Schritte. Aus den Berichten 
ging hervor, daß die Abordnung der Union zweimal vom 
Vizeminiſter für ſoziale Fürſorge, Duch, empfangen wor—⸗ 
den iſt, wobei die Frage der Unterſtützungen für die Kopf— 
arbeiter zur Sprache gelangte. Die Abordnung erhielt 
vom Vizeminiſter folgende Auskünfte: 

Die Lage der Verſicherungsanſtalten iſt bedroht. Die 
Regierung ſehe ſich deshalb gezwungen, die in der Novpelle 
vorgeſehene Herabſetzung der Unterſtützungen um 5 bis 30 
Prozent vorzunehmen. Hinſichtlich der Dauer der Unter⸗ 
ſtützungen wurde folgendes beſtimmt: a) bei 18monatiger 
Verſicherung ſteht einem Verſicherten, der eine Familie 
von mindeſtens drei Perſonen zu unterhalten hat, eine 
Unterſtützung von 7 Monaten zu; b) bei 24monatiger Un⸗ 
terſtützung erhält eine aus mindeſtens drei Perſonen be⸗ 
ſtehende Familie 8 Monate lang Unterſtützung; e) bei 
30monatiger Verſicherung wird die Unterſtützung 9 Mo— 
nate lang ausgezahlt, wobei die Anzahl der Familienmit⸗ 
glieder keine Rolle ſpielt. Das Recht auf 6Gmonatige Un⸗ 
terſtützung erlangt man erſt nach 12 monatiger Verſiche⸗ 
rung. Die Verſicherungsgebühren werden um 0,8 Proz. 
erhöht, wobei O,2 Proz. der Arbeitgeber und 0,6 Proz. der 
Arbeitnehmer zahlt. 

Nachdem die Verſammlung zum Ausdruck gebracht 
hatte, daß wenigſtens teilweiſe ein Erfolg erzielt worden 
iſt, wurde die Frage des Kampfes mit der Arbeitsloſigkeit 
unter den Kopfarbeitern beſprochen. Vor allem wurde 
darauf hingewieſen. daß die Zahl der arbeitsloſen Kopf⸗ 
arbeiter in ganz Polen 120 000 Perſonen beträgt, zuſam⸗ 
men mit den Familienmitgliedern gegen 300 000 Perſo⸗ 
nen. Bei guter Konjunktur könnte etwa die Hälfte der 
Arbeitsloſen auf Arbeit rechnen, während die übrigen 
etwa 60 000 überhaupt keine Ausſicht auf Arbeit haben. 

Liebesgaben nimmt mit Dant entgegen des evang. 
Waiſenhaus. Pulnocnau 40. 

— —— — 
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Das Mädchen ſchluchzte ſchon wieder, und dann kam 
heraus, was ſich geſiern abend noch ereignet hatte. 
Der Vater ſtand auf. 

ado will euch etwas ſagen. Wenn ihr denkt, ihr könnt 
Aich jetzt alle zuſammen ärgern, mache ich dem Unfug 

zin Ende. Ihr geht dann alle beide zu Tante Leonore in 

eg 

die Mart. Wor lernt ihr ochen dnd ws zu einer 
daunsrau ſonſt noch gehört. In einem Jahre könnt ihr 

iedertommen, und dann wird Ja wohl der infame Wilſach 
rier verheiratet ſein, und ich habe meine Ruhe und 

uch.“ 

Er ſah ſo böſe und entſchloſſen aus, wie ihn ſeine 
amilie jelten zu ſehen befam. und man duckte uch erſchrocken. 
Zu Tante Leonore? 
Auf das große, alte Gut? Fürchterlich! Einfach fxchterlich Dorthi orthin auf keinen Fall, dann ſich lieber wieder vertragen. sẽ ſich 
Und Gitta ſagte heiter: 

ont Aber. Sophie, du weißt von jeher, daß du die 
* ſchere von uns beiden biſt. Ich habe dich eben aus 

Em Grunde ein bißchen necken wollen.⸗ 
Sophie laͤchelle und meinte; 
— hatte mir das ja auch ſchon gedacht.“ 

Lin nd die Schweſtern gingen ſchließlich Arm in Arm 
—** Zwiſchen ihnen ſtand noch immer die Feind⸗ 

aber ſie burften Ach das nicht merten laſſen deun 

Papa verſtand keinen Spaß mehr, wenn er ſo böſe und 
entſchloſſen ausſah wie eben vorhin. 

iꝛ 
* 

In den anderen Familien war es das gleiche. 
Ueberall wurden die Töchter auf den Fang des Bären von 
* dreſſiert. Und überall machte man ſich Hoffnung 
auf ihn. 

Bürgermeiſter Sander ſaß jetzt die meiſte Zeit im 
Stadthaus. Er meinte zu Kürſchnermeifſter Henningßen: 

„Wenn ſich doch nur der Wilſach gleich eine Frau mit⸗ 
gebracht hätte! Ich halte dieſe Vorbereitungen einfach 
nicht mehr aus.“ 

Sein alter Freund Hennigßen gab ihm recht. Seine 
Frau und ſeine drei Töchter ſeien auch rein aus dem 
Häuschen. Na, man müſſe ſich eben fügen. Die kleinen 
Weiberchen ſeien eben alle ein bißchen verrückt, wenn es 
ſich um eine ſolche Partie handle. 

Die Stadtväter ſprachen dann von anderen Dingen. 
Lena Peters, die einzige Tochter des Bankiers, war 

noch in Penſion. Sie wurde ſchleunigſt zurückgeholt. 
Das fehlte noch, daß man ſich tatenlos hinſetzte, wenn 
hier Jagd gemacht wurde. 

Die kleine blonde Ilſe von Korreck, eine der vier 
Töchter des Gutsbeſitzers von Korreck, meinte: 

„Wie elelhaft das iſt! Ich mache das nicht mit. Und 
ihr werdet ja doch alle zuſammen eine rieſengroße Ent⸗ 
tãuſchung erleben.“ 

Empörte Ausrufe der Schweſtern. Aber Ilſe lächelte 
nur. Und bei ſich dachte ſie: Und ihr erlebt alle dieſe 
Enttäuſchung doch! Der Wilſach nimmt ſich etwas Be⸗— 
ſonderes, Feines, Außergewöhnliches. Vielleicht wird ſie 
ſogar ganz arm ſein. Aber ſie wird anders ſein als ihr 
hier, ſoviel ſteht feſt. 

Und Ilſe von Korreck beſah mit liebevollem Blick ihr 
weißes, ſeidenes Kleid, das ſchon einige Male getragen 
und gewaſchen worden war. 

Sie wollte kein neues Kleid wie die Schweſtern, aber 
die Mama würde darauf beſtehen. Nun, fügen mußte ſie 
ſich. doch Mübe würde ũe ſich beülimmt nicht geben. 

Und ähnlich war es in allen Familien. Nichts als 
Haſten, Ueberlegen und Geldausgaben, die man ſonſt 
ängſtlich vermieden hätte. 

Gerade in dieſen Vorbereitungen war es, als der 
Landgerichtsdireltor Mellendorf ein Schreiben eines ihm 
völlig unbekannten Anwalts aus Budapeſt erhielt, worin 
dieſer ihm mitteilte, daß laut Teſtamentsbeſtimmung einer 
vor kurzem hier verſtorbenen deutſchen Dame der Land— 
gerichtsdiretktor Richard Mellendorf zum Vormund über 
eine Urſula Bingen beſtimmt worden ſei. Ob er dieſes 
Amt übernehmen wolle? Urſula Bingen befinde ſich in 
Berlin⸗-Charlottenburg in einem bekannten Penſionat und 
ſei achtzehn Jahre alt. Es werde für ſie eine monatliche 
Rente von zweihundert Mark gezahlt, ſolange ſie lebe. 
Ganz gleich, ob ſie ſich verheirate oder nicht. Urſula 
Bingen ſei die Tochter einer längſt verſtorbenen Freundin 
der Budapeſter Dame und weitläufig mit dem Land— 
gerichtsdirettor Mellendorf verwandt. Er, Anwalt 
Krycono, wäre dankbar für baldige Antwort, da die 
Angelegenheit umgehend geregelt werden müſſe. Sollte 
Mellendorf nicht geneigt ſein, die Waiſe bei ſich auf—⸗ 
zunehmen oder vielmehr die Vormundſchaft zu über— 
nehmen und den Aufenthalt des jungen Mädchens zu 
beſtimmen, dann gehe die Vormundſchaft an ihn, den 
Anwalt über. Beiliegender Brief gäbe Aufſchluß über 
die verwandiſchaftlichen Beziehungen zu der Waiſe. 

Unangenehm berührt hatte der Landgerichtsdirektot 
den Brief des Budapefſier Anwalts geleſen. Dann öffnete 
er den beiliegenden Brief. 

„Sehr geehrter Herr Landgerichtsdirektot' 
Urſula Bingen iſt die Tochter Ihrer Kuſine Hilda 

Mellendorf, die ſich vor neunzehn Jahren mit dem 
Sänger Bingen verheiratete. Hilda Mellendorf beſaß 
damals nur noch die Mutter, die in zweiter Ehe mit 
dem Arzt Nordmann verheiratet war. Es beſianden 
ſchwere Differenzen zwiſchen Hilda und dem Stief⸗ 
vater, und aus dieſem Grunde ging ſie fort und wurde 
Vorlelerin bei einer deutſchen Dame in Budapeſt. 

Foxtſetuna ſolat.⸗ĩ 
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Sür das Rote Kreuz 
Das Programm für die Lodzer Werbewoche des Pol⸗ 

niſchen Roten Kreuzes ſtellt ſich folgendermaßen dar: Am 
4. Juni findet um 1290 Uhr im Saal der YMCA, Petri⸗ 
kauer Straße 89, der von uns bereits angekündigte — pol⸗ 
niſche — Vortrag: „Das Polniſche Rote Kreuz im Licht 
der Geſetzgebung“ bei freiem Eintritt ſtatt. Am 2. Pfingſt⸗ 
feiertag findet um 9 Uhr in der Kathedrale eine feierliche 
Meſſe ſowie im Anſchluß daran ein Marſch der Rettungs⸗ 
mannſchaften: Schweſtern der Sanitätsrettungsbereitſchaft 
und der Jugendverbindungen des Roten Kreuzes nach dem 
Lokal des Roten Kreuzes ſtatt. Der Strzelec⸗-Verband 
wird am 10. Juni um 6 Uhr im Lokal des Tabakmonopols 
eine Feier für Mitglieder und Freunde des Verbandes 
veranſtalten. Am gleichen Tage findet im Stadtratſaal 
um 5 Uhr eine von der Organiſation der Vorbereitung 
von Frauen zur Landesverteidigung veranſtaltete Feier 
mit verſchiedenen Darbietungen ſtatt. Ferner wird das 
Lichtſpielthenter „Luna“ einen Film über die Nächſten⸗ 
liebe zeigen. In den Feiertagen werden Werbebroſchüren 
verteilt und Beitrittserklärungen zum Roten Kreuz ent— 
gegengenonmen werden. Militär-, Polizei- und Feuer—⸗ 
wehr⸗Orcheſter werden in den ſtädtiſchen Parks ſpielen. 

Wechſel in der CLeitung des Krankenkaſſen⸗ 
pitals 

M. Der bisherige Leiter des Moscicki-Krankenhaufes 
hat geſtern überraſchend die Demiſſion erhalten. An ſei— 
ner Stelle iſt der bisherige Chef des Sanitätsbataillons 
des 4. Korpsbezirks, Dr. Milodrowſti, zum Leiter des 
Krankenhauſes ernannt worden. 

Der Flecklyphus erloſchen 
Wenn in Lodz der Flecktyphus auftritt, ſo iſt das im—⸗ 

mer zuerſt im nördlichen Stadtteil der Fall, in Baluty, wo 
die Not und der Schmutz am größten, wo die Wohnungs⸗ 
verhältniſſe die ungünſtigſten ſind. Der erſte Fall von 
Flecktyphus in dieſem Jahr wurde im Hauſe Wolborſka⸗ 
Straße 31 entdeckt, wo in einem einzigen Zimmer vier—⸗ 
zehn Perſonen wohnten. Insgeſamt wurden in den erſten 
4 Monaten d. J. 27 Fälle in Lodz und 3 in Konſtanty⸗ 
now, Alexandrow und Poddembice notiert. Von den Er—⸗ 
krankten waren 26 Juden. Zwei Perſonen ſtarben. Die 
Sterblichkeit betrug demnach b,b6 Prozent. 

Im Zuſammenhang damit hat die Geſundheitsabtei⸗ 
lung des Lodzer Magiſtrats eine Reihe von Gegenmaß—⸗ 
nahmen getroffen. Bei jeder Erkrankung, die Symptome 
von Flecktyphus aufweiſt, wird der Kranke ſofort in einem 
Krankenhaus untergebracht, ſeine Wohnung mit einem be⸗ 
ſtimmten Gas desinfiziert, das die Läuſe tötet, die die Ver⸗ 
breiter dieſer Krankheit ſind. Ferner werden die den 
Kranken umgebenden Perſonen in die Badeanſtalt ge— 
ſchickt, dort entlauſt und ihre Kleider einer Desinfektion 
unterzogen. Insgeſamt wurden bisher 452 Wohnungen 
desinfiziert und 2014 Perſonen entlauſt. Unabhängig da—⸗ 
von ſtanden alle Bewohner des Hauſes, in dem die Er—⸗ 
krankung vorgekommen war, drei Wochen lang nach der 
Einlieferung des Kranken ins Krankenhaus unter ärztli— 
cher Aufſicht. Das Perſonal, das an dem Kampf mit dem 
Flecktyphus unmittelbar teilnimmt, wurde geimpft. Die 
Seuche kann vorläufig als erloſchen angeſehen werden. 

Auflöſung von Sanitäts⸗ und Veterinärbezirken. 
Mit dem 1. Juni l. J. wurden aus Sparſamkeitsgründen 
der 3. und 4. ſtädtiſche Sanitäts- und Veterinärbezirk auf— 
gelöſt. Die zwei übriggebliebenen Bezirke befinden ſich: 
der 1. Baluter Ring 3 (ohne Telefon). Dieſer Bezirk um⸗ 
faßt die 1. und 3. Sanitätswache und das 1., 2. 3.,4. und 
6. Kommiſſariat. Der zweite Bezirk befindet ſich in der 
Zeromſkiſtraße 4 (Tel. 220-057) und umfaßt die 2. 4. und 
5. ſtädtiſche Sanitätswache und das 5.. 7.. 8.. 9.. 10., 11. 
12. 13. und 14. Kommiſſariat. 

Heufe werden u. a. beſtallet: 
Auf dem alten evang. Friedhof: Webmeiſter Richard 

Kaul. 71 J., 4.330 Uhr. 
Auf dem neuen evang. Friedhof: Katharine Klem— 

pel geb. Bodener,70 J., 5 Uhr. 
Auf dem evang. Friedhof in Doly: Artur Heinrich 

Schwertner, 21 J. 4 Uhr. 

Mazdaznanu 
Ein Vortrag im Commisverein. 

Vor vollem Haus ſprach geſtern im Chriſtl. Com⸗ 
misverein Frau Lydia Maurer-Eſſen über die 
Mazdaznanlehre. Mazdaznan l(überſetzt: ewig wirkende 
Intelligenz) iſt ein „uraltes ariſches Kulturgut“ und ſtellt 
eine auf engſter Naturverbundenheit be— 
ruhende Lebensweisheit dar, die ſich Jahrtau— 
ſende hindurch als ſicheres und exaktes Kriterium für 
den Menſchen bewährt hat. Es handelt ſich hierbei nicht 
etwa um eine Sekte, ſondern um eine Ergänzungslehre 
zu ſämtlichen Formen menſchlicher Daſeinsgeſtaltung und 
wendet ſich an alle: angefangen vom Pfarrer, Arzt, Leh⸗ 
rer, Politiker — kurz vom Führer jeder Art — bis zum 
Bauern, Arbeiter und — zur Mutter. 

Die gegenwärtige Kriſis, ſo führte die Vortragende 
weiter aus, iſt eine Folge des Raubbaues, den die 
Menſchheit mit ihren natürlichen Kräften treibt: halte 
weiſe Haus im eigenen Körper, dann werden wir weiſe 
haushalten im Volkskörper, dann iſt zugleich mit unſerem 
perſönlicken auch der Aufſtieg der Menſchheit unaufhalt⸗ 
ſam. 

Wir irren beute. weil unſer Körper — mit fallſchen 

Einen Ueberfall vorgelüuſcht und ſich ſelbſt 
angeſchoſſen 

d. Vorgeſtern in den Abendſtunden erſchien bei der 
Polizei der 22jährige Abram Cyncynatus, in der La—⸗ 
giewnickaſtraße 27 bei ſeinen Eltern wohnhaft, und gab 
an, an der Ecke des Baluter Rings von 5 Perſonen ange⸗ 
halten worden zu ſein, die ihn umringten und erklärten, 
mit ihm abrechnen zu müſſen. Dabei hätten ſie ihn ange— 
ſchoſſen. Cyncynatus wurde einem Arzt übergeben, der 
feftſtellte, daß er durch eine Kugel aus einem Trommel⸗ 
revolver verletzt worden ſei, die im rechten Oberſchenkel 
ſtecken geblieben iſt. Als das Geſchoß entfernt worden 
war, ſtellte es ſich heraus, daß es eine Bleikugel war, wie 
ſis heute nicht mehr benützt werden. Die Waffe mußte 
alſo eine alte Waffe ſein. Der Einſchuß ließ den Verdacht 
aufkommen, Cyncynatus habe ſich ſelbſt angeſchoſſen. Cyn⸗ 
cynatus wurde ins Verhör genommen und gab ſchließlich 
auch zu, den Schuß ſelbſt verſehentlich — durch die Hoſen⸗ 
taſche — abgefeuert zu haben. Er wird ſich wegen Irre— 
führung der Behörden ſowie wegen unbefugten Waffen— 
tragens zu verantworten haben. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur—⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 2,80 — 
3,50 31., Herzkäſe 80 Gr., Quarkkäſe 70 -80 Gr., Sahne 
1,220- 1,40 31., eine Mandel Eier 0,90 -1,00 31. ſüße Milch 
20-25 Gr. ſaure und Buttermilch 12 15 Gr., Salat 5— 
20 Gr., Spinat 10-15 Gr. Sauerampfer 30 Gr., Blumen⸗ 
kohl 50-80 Gr., Sellerie 10 Gr., Zwiebeln 40 Gr., grüne 
10 Gr. Mohrrüben 50 Gr., junge ein Bündchen 20 Gr., 
Peterſilie 30 Gr., rote Rüben 30 Gr., junge 15 Gr., Sauer⸗ 
kraut 30 Gr. Radieschen 325 Gr., Meerrettich 1,20 Gr., 
Rhabarber 15—30 Gr., eine Gurke 40—-80 Gr., Spargel 
1,00 -1,50 31., Kartoffeln 7-28 Gr. Zitronen 10—12 Gr. 
Apfelſinen 40-50 Gr. Geflügel: eine Ente 2,50 -3,00 
Zh. ein Huhn 2,50 -3,00 31. ein Hühnchen 1,50 —2,00 31., 
eine Pute 8 31. ein Puter 12 31. Fiſche: Hecht 3,25 31. 

. und Karpfen 3,50 31. das Kilo. 
Strahße geſperrt. Wegen Ausbeſſerungen ſind 114 

Kilometer der Straße Zgierz —Piontek vom Zgierzer 
Wald bis zum Dorf Glowa ab 3. Juni für vier Wochen 
für jeglichen Verkehr geſperrt. Fahrt über den Zgierzer 
Wald und das Dorf Dombruwka. 

Wiederaufflammen des Brandes in der 
Kopernikusſtraße 

B. Geſtern früh wurde der 2. Zug der Feuerwehr 
nochmals zu dem Brand in der Kopernikusſtraße 58 ge— 
rufen, da das Feuer von neuem aufzulodern drohte. — 
Die Wehr mußte bis 2 Uhr nachmittags löſchen, um des 
Fuers endgültig Herr zu werden. 

Die Urſache des Brandes iſt Kurzſchluß geweſen. 

p. Tragiſcher Tod. Der Beſitzer des Lodzer Luna— 
Parks, Stefan Ramecki, kam auf tragiſche Weiſe ums Le—⸗ 
ben. Die Einrichtung des Luna-Parks befand ſich unter— 
wegs nach Kielce. Ramecki ſelbſt ſaß auf einem offenen 
Eiſenbahnwaggon auf den Sachen. Er bemerkte nicht, 
daß ſich der Zug einer Ueberführung näherte und ſtieß 
mit dem Kopf an den Brückenpfoſten, wobei er auf der 
Stelle tot war. 

a. Unfall. Auf der Staszicſtraße (Pabianicer Chauf⸗ 
ſee) wurde eine Olga Zölbel von einem Auto angefahren 
und ſo heftig zu Boden geſchleudert, daß ſie beide Arme 
brach und noch andere Verletzungen erlitt. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſchaffte ſie in das Kreiskrankenhaus. 

9. Lebensmüde. In der Nowaſtraße 38 verfuchte ſich die 
29jährige Janina Maciszewſta das Leben zu nehmen, indem 
ſie Gift trank. Sie wurde ins Kreiskrankenhaus eingeliefert. 

d. In ihrer Wohnung in der Limanowſtiſiraße 47 verſuchte 
ſich die 45jührige Ida Scheibe das Leben zu nehmen, indem ſie 
—— Auch ſie wurde in das Kreiskrankenhans über—⸗ 

ührt. 

Ankündigunugen 
Evangeliſche Vorträge in der Brüdergemeine. Herr Pfar- 

rer E. Schiewe ſchreibt uns; Herr Paſtor Lipſki-St. Johannis 
ſpricht heute abend 8 Uhr im Saale der Brüdergemeine über 
das Thema Ewiges Leben“. Es iſt der vorletzte Vortrag un— 
ſerer Vortragaswoche über den dritten Artikel, der uns das 
ewige Ziel und ewige Erbteil eines goiſterfüllten Chriſtenle— 
bens zeigt. Jedermann wird herzlich dazu eingeladen. 

Spannungen geladen — für die Intentionen des Geiſtes 
keinen ſauberen Kompaß darſtellt. Wir ſind körperlich 
verbaut und vergiftet. Darum: bewußter Atem — reine 
Ernährung — ſachgemäße Drüſenbehandlung. 

Der Ideenreichtum ihrer Lehre machte es der Vortra⸗ 
genden ſichtlich ſcwwer, für den Laien die Brennpunkte 
fühlbat zu machen; wie denn überhaupt der Unterton 
ihrer Rede — eine tiefe und lebendige, eigene Ueberzeu— 
gung — das eigentlich Ueberzeugendſte blieb. Wir be— 
dauern, von berufener einheimiſcher Seite nicht ſchon 
längſt in dieſe Probleme eingeführt zu ſein, was- dem 
geſtrigen Abend beſtimmmt zu einem reicheren Ge— 
dankenaustauſch verholfen hätte. Hoffentlich dür— 
fen wir in Zukunft damit rechnen. 

In cinem vierwöchigen Kurſus beabſichtigt nun Frau 
Maurer in die Praxtis ihrer Lehre einzuführen. Es er— 
wartet uns da unzweijfelhaft eine Fülle intereſſanteſten 
Materials, ganz abgeſehen von der inneren Bereicherung, 
die wir im Kontakt mit einer ſo ſtark differenzierten Per— 
ſönlichkeit erfahren. D. M. 

* 

Die Mazdaznan-Kurſe ſollen an den nächſten Diens— 
tagen und Freitagen ab 8 Uhr abends im Commisverein 
ſtattiinden. 

Srohges Gartenfeſt zugunſten zweier Greiſenbeime. Umn 
wird geſchrieben: Am Dienstag. den 6 Juni, um 8 Uhr abends 
tritt der Feſtausſchuß zum letzten Male vor dem am nächten 
Sonntag im Helenenhof ſtattfindenden großzen Gartenfeſt zu 
ſammen, um nochmals alles eingehend zu beſprechen; die 
Sitzung findet diesmal in der Kanslei der St. Trimitatis 
Gemeinde ſtatt. Es iſt daher ſehr wichtig. daß alle Mitglieder 
des Feſtausſchuſſes zu dieſer Sitzung erſcheinen. da das grohe 
und reichhaltige Programm die genaue Erfüllung der ſeitens 
eines jeden Mitwirkenden übernommenen Pilichten erfordert. 

Gartenfeſt der Volksſchule Ne. 103. Die Volksſchule 
Xr. 103, Wulczanjlaſtr. 117, veranſtaltet am erſten Pfingſt⸗ 
feiertag im Park Siclanka“ an der Pabianicer Ceauſfeo 
ein Gartenfeſt. Ein reichhaltiges Programm mit verſchie 
denen Darbietungen und Ueberraſchungen iſt vorgeſehen. 
Der Reinertrag dieſer Veranſtaltung iſt für die Anſchaj⸗ 
fung von Hilfsmitteln für den Schulunterricht beſtimmt. 

Aus den Gerrchtsſcles: 
Syſtematiſche Diebſtähle: 2983 Jahre Gefängnis. In 

den letzten Monaten wurden in der Brauerei von K. An⸗ 
ſtadts Erben in der Pomorjkaſtraße wiederholt Diebſtähle 
verübt. Man ſtellte neue Nachtwächter ein, verſah die 
einzelnen Räume mit Alarmglocken, nichts half jedoch, 
immer wieder mußte die Feſtſtellung gemacht werden, daß 
Diebe in den Bierlagern geweſen waren und mehrere Faß 
Bier mitgenommen hatten. Die davon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzte Polizei ermittelte, daß der frühere Arbeiter der 
Firma Jozef Radzbanek mit Leuten in Verbindung ſtand, 
die keinen guten Ruf genoſſen. Als am 24. April wie⸗ 
der ein Diebſtahl verübt wurde, wobei den Dieben 22 31. 
für 60 31. Stempelmarken und vier Faß Bier in die Hände 
gefallen waren, wurde feſtgeſtellt, daß Jozef Nadzbanek 
und Longin Roſicki, Sohn eines Arbeiters von Anſtadt, 
den Diebſtahl ausgeführt hatten, während ein Viktor 
Blaszczyk Schmiere geſtanden hatte. Des weiteren wurde 
feſtgeſtellt, daß ein gewiſſer Staniſſaw Mruzgala das 
Bier an einen Abram Greiman verkauft hatte. Alle fünf 
wurden zur Verantwortung gezogen und waren geſtändig. 
Das Stadtgericht verurteilte Roſicki zu 1 Jahr, Blaszczyt 
zu 8 Monaten, Radzbanek zu 6 Monaten, Mruzgala und 
Greiman zu je zwei Monaten Gefängnis. 

Eine Gemeindeverwaltung vor Gericht 
a. Geſtern fand vor dem Lodzer Bezirksgericht eine 

Verhandlung gegen den Vogt der Gemeinde Brus, Zyg⸗ 
munt Kaczorowſtki, den Gemeindeſekretär Leon Kaczmarel 
und den Kontrolleur Henryk Gall ſtatt. Die erſten beiden 
waren angeklagt, gemeinſam Veruntreuungen verübt zu 
haben, während Gall der Beihilfe beſchuldigt wurde. Als 
vereidigter Kontrolleur der Wojewodſchaft hatte er die 
Bücher der Gemeinde mit dem Vermerk verſehen, daß ſie 
kontrolliert ſeien. Kaczorowſki hatte im Mai vergange— 
nen Jahres das Amt eines Gemeindevogts übernommen, 
Er entließ die Beamten und ſtellte Kaczmarek, einen Ar⸗ 
beitsloſen, an, der alle Arbeiten ausführte. Durch Woje⸗ 
wodſchaftserlaß wurde der frühere Vogt beauftragt, an 
die Arbeitsloſen der Gemeinde Unterſtützungen auszuzah—⸗ 
len. Als in den letzten Monaten wiederhoit Klagen ge⸗ 
gen die Amtsführung des Vogts und ſeines Sekretärs 
laut wurden, beſchloß die Wojewodſchaft, eine Kontrolle 
der Gemeindekaſſen und Bücher durchzuführen. Der Ober⸗ 
kontrolleur Zenon Kowalſti, der Kontrolleur Brydzinſki 
und der Kontrolleur Gall begaben ſich nach Brus, wo feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß aus der Gemeindekaſſe auf Grund ſal⸗ 
ſcher Arbeitsloſengeſuche 1512 Zloty ausgezahlt wurden. 
Die Geſuche, 17 an der Zahl, waren alle von einer und 
derſelben Hand geſchrieb und auch von immer der gleichen 
Perſon unterzeichnet, obwohl die Unterſchrift auf verſchie— 
dene Namen lautete. Der Sekretär der Gemeinde wollte 
von den Veruntreuungen nichts wiſſen, gab ſie jedoch nach 
ſeiner Verhaftung zu. Der Vogt habe von der geſtohlenen 
Summe die Hälfte erhalten. Kaczorowſti beiritt, mit 
Kaczmarek „gearbeitet“ zu haben. 

Das Gericht verurteilte Kaczorowſti zu 5 Monaten 
Haft mit Strafaufſchub, Kaczmarek zu 3 Jahren Gefäng— 

mNnis und Gall zu 6 Monaten Gefängnis. 

296 000 3loty veruntreut. Waclaw Dombrowſki, det 
Inhaber eines Landaufteilungsbüros, war angeklagt, ſich 
296 000 31. unrechtmäßig angeeignet zu haben. Vom 
Warſchauer Gericht wurde er dafür zu 3 Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt. 

— — 

Die aus Lodz ſtammende Schauſpielerin Jadzia An⸗ 
drzejewſta, die, wie die „Freie Preſſe“ ſ. Zt. berichtet hat, 
im Laufe eines Jahres in Warſchau eine glänzende Kar— 
riere gemacht hat, kommt nach Lodz, wo ſie zuſammen mit 
den Warſchauer Schauſpielerinnen Grabowſta, Krzymuſka 
und Gruszecka im Stadttheater in „Mädchen in Uniform“ 
auftreten wird. 

120 Teilnehmer des internationalen Tarz⸗ 
wettbewerbs in Warſchau 

Die Nennungsliſte des internationalen Wettbewerbs 
für Einzel-Kunſttanz, der am 9. Juni in Warſchau be⸗ 
ginnt, iſt geſchloſſen worden. Es ſind insgeſamt 120 An⸗ 
meldungen verzeichnet worden, die ſich auf die einzelnen 
Länder wie folgt verteilen: Oeſterreich 7, Belgien 1, Bul⸗ 
garien 1, Tſchecho-Slowakei 3, Eſtland 6, Finnland 1, Nie⸗ 
derlande 1, Frankreich 4, Deuiſchland 14, Jtalien 1. Ku— 
mänien 1, Schweiz 1, Schweden 2, Ungarn 3, Perſien 
Türkei 1, Indien 1, Java 1, Japan 1. Dem Preisgerich 
gehören an: die Bodenwieſer. Duncan, Kratina. 5 
ſinſkaja, Stryjenſka, Zambelli und die Herren Brzeziu⸗ 
Cieplinſti, Divoire, Drabik, Fitelberg, Laban, Lewitan 
Maklakiewicz, de Maré, Minynatſti, Parnell, Komanowſti, 
Schiller, Tansman. Terpis. Trojanowſki und Ruillermoz. 
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monnle Naft ſur den Der am 10. Mai vertagte Proze en den ehemalß Stadtverordneten Guſtav — —S Sozial. Ar⸗ 
partei), der ſich — wie wir ſeinerzeit berichteten — 

wegen einer Beleidigung des Marſchalls Pilfudſti vor Ge⸗ 
richt zu verantworben hatte, wurde geftern zwects Finver⸗ 
nahme eines Zeugen wieder aufgensminen.“ Die Ankiage 
— ihm wie noch erinnerlich ſetn dürfte, vor, die belci 
Ienden Worte oͤm Geſpräch mit dem Schuivormund, Frau 

arjem Kuſtyn, ausgeſprochen zu haden. Auf eine Lin- 
— dieſer Frau hin wurde Herr Ewald, damals noch 

dtverordneber, under Antklage gefiellt. 
de Der letzʒde der geſtern vernommen wurde, war 
* Zliährige Beamte der ſtädtiſchen Kutturabteilung 

Sezyk. der jenem Geſpräch zwiſchen Ewald und der 
Ziton beigewohnt hatte. Zeuge ſagte aus, er habe an 

treffenden Tag in der Sitgung des Gerichts der 
gemmiſfon für Volksſchulunterricht, die unter dem Vor⸗ 
itz des Herrn Ewald fiattgefunden hatte das Aint des 
Shriſtfu hrers verſehen. Nach Schluß der Sihung habe die 
Atan Herrn Ewald den Vorwurf gemacht, die Eltern 
Aiſcher Kinder wegen deren unregelmäßtigen Schulbe— 
* F Janz beſonders ſtreng beſtraft zu haben. Darauf 

Herr Ewald erwidert, dieſe Strenge gegenüber den 
3 n datiere bei ihm ſeit der Demolierung des Deutſchen 
p ngſiums durch die Juden. Auf der Straße habe man 
— Unterhaltung fortgeſetzt. wobei die Kuſtyn die Ur⸗ 
Id der antiſem tiſchen Welle dem Hitler-Regime zuge⸗ 

deben und ſich dabei geäußert habe. ſie wurde gitler 
zetn an dem nächſten Laternenpfahl hängen ſehen. Erſt 
Zeuf ſeien die Worte Ewalds gefallen, es ginge den 
34 n noch viel zu gut und man müßte ihnen allen die 
Köpfe abſchneiden Als die Kuſtyn hierauf erwiderte daß 
Aarſchall Pilſudſti ein gegenſeitiges Sichbekämpfen der 
rſchiedenen Nationalitäten nicht zulafſen werde habe 
Zerr Ewald geſagt: „Euer Joſſele ſchützt euch ſehr, aber 

wird Euch doch nicht helfen können“. 
F * Verteidiger des Angeklagten. Rechtsanw. Brze⸗ 

ſtagt nun den Zeugen, ob er ſelbſt durch dieſe Worte 
Zendwie unangenehm berührt geweſen ſei. Zeuge ent⸗ 
zeznet. er habe dieſe Aeußerung kaum beachtet, auch bei 
* Kuſtyn habe er damais keine Erregung feſtſreiten tön 

Der Staatsanwalt (Chawlowſti) fragt nun den Jeu— 
Pn, ob der Angeklagte nicht geſagt habe“ Euer wichnger 
Deh uſw.“. Zeuge verneint dies Auch als ihn 8RX 
S ger fragt, ob er den Eindruck davongetragen habe, daß 
—— den Marſchall Pilſudſti habe veleidigen wollen, 

etet Zeuge verneinend. Die Strafen ſeien laut den 
arungen Lojszczyks an jenem Tage nicht ausnehmend 
geweſen. Herr Ewald ſei wohl allgemein ein ſtren— 

— Richter für unregelmäßigen Schulbeſuch geweſen, doch 
ge ugn nicht jſagen. daß er in Bezug auf Nationalität 

daſſe irgendwelche Unterſchiede gemacht habe, 
des Der Verteidiger legt nun dem Gericht ein Schreiben 

ertn Dr. Schicht vor, worin er Herrn Ewald als 
In n Menſchen ſchildert, der ſchon oft durch ſein Einſchrei— 

4. zahlreichen Menſchen, darunter auch vielen Juden, das 
ren gerettet oder ihnen zur Wiedererlangung der Ge—⸗ 
Andheit verholfen hat. Als konkreter Fall, wird die Er⸗ 
* ung einer hochſchwangeren Jüdin an Darmverſchlin— 

angegeben, die dank des ſofortigen umſichtigen Ein⸗ 
itens des Ängeklagtlen im Haus der Barmherzigket 

ergebracht und erfolgreich operiert werden konnte. 
ſteh Der Stiaatsanwalt erklärte in knappen Worten, es 

e ſeſt, daß der Ausſpruch des Angeklagten ſtattgefunden 
——— und zwar an öffentlichem Ort, nämlich auf der 

raßze Allein ſchon ſerne Worte: „Man müßte allen Ju— 
ie Köpfe abſchneiden“ ſeien der beſte Beweis für die 

nteuuns des Angeklagten einem großen Teil der Be— 
zues Polens gegenuͤber. Sie laſſen auch auf die 
— —— der Perſon des Marſchalls Pilſudſti ſchließen. 

ei notwendig, daß dieſe Worte nicht ungeahndet blei— 
35 weshalb et das Gericht um eine entſprechende Be— 

afung des Angeklagten erſuche. 
wW Hierauf ergreift der Verteidiger des Angeklagten das 
8 und lehnt die Beſchuldigung. der Angeklagte hätte 

ch ſeine Worte den MarſchallPilſudſti beleidigt, ab. 

ehem. Sſadlid. Walſ 
ſagen, ohne daß das immer eine Beleidigung bedeuten 
muůſſe. Es käme ſtets auf die näheren Umſtände, ja auf 
den Ton anm, in dem oin ſolches Wort ausgeſprochen werde. 
Den beſten Beweis dafür, daß der Angeklagte mit dem 
Wort „Joſſele“ keine Beleidigung oder gar Verächtlichma⸗ 
chung des Marſchalls bezweckle, ei die Ausſage des Zeu⸗ 
z3 *88 czyk eines Neſerviſten, der dieſen Ausdruck kaum 

e 
Nicht Herr Ewald ſollte auf der Anklagebank 
ſitzen, ſondern Frau Kuſtyn, die den Ausſpruch 
Eivaids in die Oeffentlichteit gebracht hat. Sie 
hat dieſe Affäre erſt aufgebauſcht, nachdem ſie 
einige Tage lang die angebliche Nichtachtung Pil⸗ 
ſudſtis in jenen Worten gar nicht empfunden 
hatte. Dieſe Frau habe beſtimmt nicht Achtung 
und Liebe für Marſchall Pilfudſti bewogen, dieſe 
Sache an die große Glocke zu hängen, es haben 
unzweifelhaft andere Beweggründe mitgeſpielt. 

Auch ſei erwieſen worden. daß der Angeklagte nicht geſagt 
hat: „Euer wichtiger Joſſele“ ſondern „Euer Joſſele“. — 
Das ſei ein ſehr großer Unterſchied Denn hätte er den 
erſten Ausdruck gebraucht, ſo wäre damit die Abſicht der 
Verächtlichmachung ein wandfrei bewieſen. Und das habe 
auch die Kuſtyn bezweckt, indem ſie das Wört 
erſtehen ließ. Was die Beſchuldigung des tsan walts 
über den öffentlichen Gebrauch dieſer Worte betreffe, ſo 
treffe auch dies nicht zu, da das Geſpräch nur zwiſchen drei 
Perſonen ſtattfand und rein privaten Charakter beſaß. 
während eine öffentlichs Kundgebung ſeiner Gedanken ſich 
an alle Vorübergehenden hätte richten müſſen. Das Ge— 
richt müſſe aus den Ausſagen der Zeugen und aus den Er⸗ 
klärungen des Angeklagten ſelbſt erfehen haben, daß in 
dieſem Fall die Abſicht, die Perſon des Marſchalls Pilſud— 
ſki zu beleidigen, nicht vorgelegen hat. Und ohne böſe Ab— 
ſicht könne man ſich kein Vergehen vorſtellen. Aus dieſem 
Grunde bitte er, den Angeklagten froizuſprechen. 

Nachdem der Angeklagte in dem „letzten Wort“ noch 
mals darauf hingewieſen hatte, daß er nie den Gedanken 
gehegt habe, Marſchall Pilſudſki zu beleidigen und daß er 
das Wort ‚„Joſſele“ nur deshalb gebraucht habe, weil es 
bei den Juden zur Bezeichnung Pilſſudſkis üblich ſei, wurde 
dio Verhandlung geſchloſſen und das 

Urteil 
verkündet, wonach Guſtav Ewald für ſchuldig befunden und 
zu 4 Monaten Haft verurteilt wird. In der Begründung 
des Urteils heißt es, daß das Gericht die Abſicht der Belen— 
digung für erwieſen halte, obgleich der Angeklagte jetzt die 
Zumulung ablehne, den Marſchall beleidigt haben zu wol⸗ 
len. Es müſſe in Betracht gezogen werden, daß Marſchall 
Pilſudiki nicht nur eine offizielle Perſönlichkeit ſei, ſondern 
von allen geliebt und verehrt werde. 

Der Verteidiger des Vervyrteilten meldete ſofort Be— 
rufung an. 

QAuc dem Reich 
Asiers 

Feuer 
8t. Dieſer Tage brach im Dorfe Glowa, Gemeinde 

Biala, 8 Kilometer von Zgierz, bei dem Dorfſchulzen Ju— 
lius Felder ein Brand aus, der ſich ſchnell ausbreitete, ſo 
daß fünf Häuſer mit Wirtſchaftsgebäuden vollſtändig nie— 
derbrannten. 7 Familien, alles deutſche Wirte, haben ihr 
ganzes Hab und Gut verloren. Dank des Eingreifens der 
Feuerwehr aus Biala konnte ein weiteres Umſichgreifen 
des Feuers verhindert werden. 

Einbruch in ein Poſtanit 
da. Das Poſtamt in Sendzice, Kreis Kaliſch, wurde 

nachts von Einbrechern befucht, die durch das Eindrücken 
einer Fenſterſcheibe in das Innere gelangt waren. Die 
Einbrecher raubten die vorhandene Barſchaft in Höhe von 
cinigen 20 Zloty und den Briefmarkenbeſtand für über 

könne ſogar zu einem Menſchen Spitzbub“, Schurke“ 

Der Weg zu den Feiertagen iſt mit guten Vorjätzen 
gepflaſtert: Varer will Jeine Briefmarken ordnen, Mutter 
* Buch, das ſie zu Weihnachten bekommen hat, endlich 

Margot ihre ſämtlichen Briefwechſelfreundinnen zu— 
iedenſtellen und Fritzel den „Garten“ (zwei Meter im 
adrat) in ein unkrautloſes Paradies verwandeln. Nach 
dem Feſt ſtellt ſich heraus, daß ſie ſich alle nur überfr.., 
* nur den Magen verdorben haben und zu nichts ge— 

mnmen ſind. 
ande:) wir Mondkälber“, ſagt Margot, „nun ſind alle 
31 zen ſchon wie die Neger ſo braun, und wir, weil 
re ſich in den Kopf geſetzt hat, Pfingſten wären die 
—— und man könnte immer noch wandern, nur 
uf immels willen Pfingſten nicht ... ausgerechnet, wir 
iteff n als Bleichgeſichter herum. Wenn ich ſo viel Sauer—⸗ 

in die Lungen bekommen hätte wie Sauerbraten in 
Tiut agen. ſo viel Sommerſproſſen auf die Naſe wie 

enkledſe an die Finger, und wenn ich nur ſo viel 

habe, dann wäre mir jetzt beſſer zumute.“ 
Margot hat recht. Wohl dem, der den Weg zu den 

Feiertagen nicht mit guten Vorſätzen pflaſtert, ſondern 
mit guten Pflaſtern vorſetzt! Gute Pflaſter ſind die 
Hauptſache, denn wer mit Kindern wandert, wird viele 
Wunden zu verkleben haben. Auch ſonſt, o Pfingſtwan⸗ 
derer, die Hausapotheke nicht vergeſſen: die Mutter be— 
kommt den Sonnenbrand, gleich mit Fieber nach allen 
Schikanen — das Töchterlein wird von einem ſo bös— 
artigen Tier geſtochen, daß trotz Kölniſch Waſſer und Sal⸗ 
miakgeiſt ärztliche Hilfe nötig iſt — der Papa kommt 
mit einem kleinen Wutanfall über „unverſchämte“ Mit— 
reiſende und ekelhaftes Gedrängle auf dem Bahnhof noch 
gelinde davon. 

„O je, o je“, weint die arg mitgenommene, im hei— 
miſchen Hafen angelangte Familie, „hätten wir doch auf 
Margots Papa gehört. Die haben ſich nun alle ſchön er— 
holt, einmal richtig ausgeſchlafen, gut gelebt, kein Bein 
geſchrammt, keine Koſten für Arzt und Medizin gehabt, 
auch die Briefmarken geordnet, das Buch geleſen, die 
Briefe geſchrieben, den Garten ſauber gemacht.“ 

Alſo hat Margot unrecht? Wenn man vorher alles 
wüßte, wie nachher alles kommt, würde jeder es beſtimmt 
richtig machen. Man müßte fich am Vorabend der Feier⸗ 
tage ſchon die Dienstag-Porgenausgabe lauſen können. 
in der alles haargenau ſteht: „Wunderbarer Soͤnnenſchein 
begünſtigte die Pfingſtausflügler (oder aber: die Wit— 
terung war launiſch — oder: wolkenrbuchartige Regen— 
güſſe wirkten ebenſo niederdrückend auf die Stimmung 
des Publikums wie auf die Kaſſen der Sommerlokale). 
Da aber nun einmal die Zeitungen rüchſtändig genug ſind, 
erſt nachher zu erzählen, was leider Gottes nun alles 
ichon pafſtert und nicht mekr ungeſchehen zu machen itt — 

n wichtig 

— — 
Nonflikt in Tomaſchow heigelegt 

Amtlich wird mitgeteilt: Durch Beſprechungen, dir 
am 30. und 31. Mai und am 1. Juni im Fürſorgeminiſte⸗ 
rium ſtattgefunden haben, iſt der Konflitt in der Tome 
ſchower Kunſtſeidenfabrik endgültig beigelegt worden. Es 
wurde ein Protokoll und ein Tarifvertrag unterzeichnet, 
der die Arbeits⸗ und Lohnbedingungen regelt. Die Werk⸗ 
leitung wird ſich bemühen, deu Betrieb ſchnellſtens wieder⸗ 
aufzunehmen und hat mit den notwendigen Inſtandſet⸗ 
zungsarbeiten bereits beginnen laſſen. Die Lohnſütze 
wurden ohne Aenderung angenommen, die Fabrik garau—⸗ 
tierte einen Mindeſtlohn von 45 Groſchen für die Stunde, 

Thomas Mann in Warſchau verbrauit 
Im Zuſammenhang mit der Verbrennung von undeut 

ſchen Büchern im Reich hat die Warſchauer Buchhandlung 
„Kſiqznica Atlas“ zu Reklamezwecken folgende Ausſtel⸗ 
lung gemacht: Auf einem „Scheiterhaufen“ ſowie in einem 
Eiſenofen liegen die polniſchen Ueberſetzungen von Büchern 
von Remarque, Gläſer, Stefan und Arnold Zweig, Feucht⸗ 
wanger und.. . Thomas Mann. Da ſind: „Der Zauber— 
berg“. „Die Buddenbrocks“ Herr und Hund“. Am mei— 
ſten ſind ſeine Bücher zu ſehen. Dem Vorübergehenden 
fallen zu allererſt die Thomas Manns ins Auge. 

Das Warſchauer „A. B. C.“ ſtellt dazu folgende Be⸗ 
trachtung an: 

——— daß ſich daͤe Leiter dieſer Buchhandlung vor 
der Errichtung ihrer Ausſtellung nicht darüber unterrich— 
tet haben. welche Bücher vernichtet wurden. Sie heãtb 
ten dann nämlich erfahren — was übrigens allgemein be⸗ 
kannt iſt —, daß die Werke von Thomas Mann nicht 
verbrannt wurden und wären fo der Kompromittierung 
entgangen, Thomas Manns Bücher wohl auf dem Schei— 
terhaufen verbrannt zu haben, aber. .. in Warſchau.“ 

Zwei Mörder dingfeſt gemacht 
a. Wie wir ſ. Zt. berichteten, wurde in Praszka, 

Kreis Wielun, die wohlhabende 26jährige Helene Ku⸗ 
szelak ermordet aufgefunden. Die eingeleitete Unterſu⸗ 
chung ergab, datz die Ermordete kurz vor ihrem Tod von 
einem Ehepaar beſucht worden war. Dies führte zu der 
Feſtnahme eines gewiſſen Michal Marczyk und ſeiner Ge— 
liebten Helene Barlog. Beide gaben ſchließlich zu, die 
Tat begangen zu haben. Marczyk erſchlug die Frau, wäh⸗ 
rend ſeine Geliebte ihm dabei Hilfe leiſtete. Beide kom⸗ 
men vor das Standgericht. 

Dor Salonwagen des Marſchalls 
Marſchall Pilſudſti hat einen neuen Salonragen 

erhalten. Dieſer iſt ganz aus Paliſander hergeſtellt und 
überaus luxuriös ausgeſtattet. Er beſteht aus Salon, Ka⸗ 
binett und Schlafzimmer und iſt mit Radicapparat ſowie 
techniſchen Einrichtungen neueſten Datums verſehen. Ge⸗ 
ſtern traf der Salonwagen auf der Probefahrt, während 
welcher er von einer beſonderen Kommiſſion kontrolliert 
wurdo in Czenſiochau ein 

Gin Konjunkturmenſch 
B. Jiddiſcho Blätter melden: In Warſchau hat ein ge⸗ 

wiſſer Natan Steinkalk, wohnhaft im Hotel Roſſija“, imn 
den Büros, Kaffees und Wohnungen ſür die Juden in 
Deutſchland geſammelt. Die von ihm ausgeſtellten Quitt 
tungen waren gefälſcht. Die Polizei verfolgt den Gauner. 

ZSertvolle Schenkung 
Graf Jakob Potocki hat dem Heer das wertvolle 

Schloß in Brzezany geſchenkt. Die Militärbehörden wer 
den das Schloß renovieren laſſen. 

Warſchau. Fabrikbrand. In der Fabrik plat—⸗ 
tierter Waren von Henneberg brach Feuer aus, dem ein 
einſtöciges Fabrikgebäude zum Opfer fiel. 

Wielun. Ihr Kind vergiftet. Die aus Bel— 
gien ins heimatliche Dorf Kuznia Grabowſka zurückgekehrte 
18jährige Walerja Plociennik vergiftete ihr ſechswöchiges 
uneheliches Kind und verbarg die Leiche im Getreidefeld. 

— 
— — — 

darum ſind wir bei unſerem Planen auf unſeren geſun⸗ 
den Menſchenverſtand angewieſen. Natürlich können wir 
uns irren, ebenſo wie die beſte Wetterwarte ſich irren 
kann. Aber man kann ſich auf alle Fälle vorbereiten 
Der geplante Ausflug kann trotz Regenguß recht vergnüg— 
lich verlaufen, wenn man ſich vernünftig anzieht — und 
der Plan, zu Hauſe zu bleiben, ſollte niemals unumſtürz 
bar ſein. Sobald trotz aller peſſimiſtiſchen Wettervoraus— 
ſagen oder böſen Vorahnungen, das Frauchen aus ſeinem 
Wetterhauſe ſpaziert, ſollten auch die menſchlichen Weib— 
lein und Männlein die ſchöne Stunde beim Zipfel faſſen 
und „Natur“ in großen Zügen ſchlürfen. Margot hat 
alſo doch recht. Pfingſten zu Hauſe zu bleiben aus „Men—⸗ 
ſchenſcheu“, iſt in jedem Falle unrichtig. Das große Haus 
der Natur iſt niemals wegen Ueberfüllung geſchloſſen. 
Wer nicht geſund und kräftig genug iſt, um ſich in den 
Trubel des Reiſeverkehrs zu ſtürzen, der wird beſtimmt 
in nächſter Nähe ein grünes Plätzchen finden, wo er 
friſche Luft atmen kann. Und hat er um ſich junge, frohe 
Menſchen, ſo ſoll er ſich nicht ans Haus oder an ſeine Um—⸗ 
gebung feſſeln, nur weil er den Rummel nicht vertragen 
kann. Wie ſelten gibt es zwei freie Tage — die ſollen 
und müſſen ausgenützt werden von allen, die fähig ſind, 
ſie zu genießen. Warum ſollen die Jungen nicht auch 
einmal allein ausfliegen? Die Kinder freilich hält man 
beſſer dem Getümmel fern — aber für fie gibt es in An— 
lagen und nahe bei der Stadt ſchöne Spielpläge, auf 
denen ſie ſich glücklicher fühlen als in der romantiſchen 
Landſchaft, die ihnen noch nichts zu ſagen vermag 

Die Antwort nun auf die Frage in der Ueverſchrift: 
Pfingſtwanderung. Ja!, bei allen, denen es befömmlich 
iſt! Für die anderen aber kein „Nein“, ſondern: ein get 
mächlicher Pfingſtſpaziergang iſt beſſer als gar nichts 

Wa 1A Bennewitz 
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Lodzer Sportkalender für heute und Pfingſten genangriff aus dem Schlüſſel in der 33. Minute gewann. 

es. Heute und an den Pfingſtfeiertagen finden in 
Lodz nachſtehende Sportveranſtaltungen ſtatt: Sonn⸗ 
abend: Fußball: Wima-Sportplatz um 17 Uhr Wima— 
Union, DOK-Platz um 17 Uhr Lodz. Sp. u. Turnv. —Ha⸗ 
koah, beide Treffen um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe; 
Sportſpiele: Fortſetzung der Meiſterſchaftsſpiele und um 
16 Uhr auf dem IKP-Platz Entſcheidungstreffen im Netz— 
ball zwiſchen LKée und VMCA. — Sonntag: Fußball: 
Widzew-Sportplatz um 11 Uhr Widzew —WKS; Sport⸗ 
ſpiele: Fortſetzung der Spiele um die Meiſterſchaft der 
A⸗Klaſſe. — Montag: Sportſpiele: Fortſetzung der Spiele 
um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe. 

Die Ringkämpfe im Sportzirkus. Aufſehen erregte 
geſtern das zweite Auftreten des Lodzers Synkowſti, der 
den Tſchechen Wieloch bereits in der 15. Minute durch vor—⸗ 
deren Gürtel auf die Schultern brachte. Der Entſcheidungs— 
kampf zwiſchen dem Kiewer Bielewicz und Szczerbinſtki 
endete in der 16. Minute mit dem Siege Bielewiczs nach 
einem Gegenangriff. Heitere Momente hatte der Kampf 
zwiſchen Gromow und Grabowſki. Gromow konnte ſich 
zweimal aus einem Nelſon befreien. Der Kampf endete 
unentſchieden. Ein intereſſanter Kampf war die Begeg— 
nung Prohaſka —Krauzer, die der letztgenannte durch Ge— 

Den letzten Kampf des Abends beſtritten Garkowienko und 
ſKawan Nach 30 Minuten ſpannenden Ringens gelang 

es Garkowienko erſt, den Wiener durch Gegenangriff aus 
dem Nelſon auf die Schultern zu legen. 

Heute kämpfen: Grabowſti—Garkowienko um die 
Berechtigung zur Teilnahme an den Schlußkämpfen, Syn⸗ 
kowſti—Krauzer (außer Wettbewerb), Bielewicz —Pro⸗ 
haſta, Szczerbinſkti —Cſaja und Kwariani —Kawan. 

es. Die Treffen um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗ 
Klaſſe im Damennetzball wurden bereits endgültig abge⸗ 
ſchloſſen, wobei den Meiſtertitel wiederum die HKS— 
Mannſchaft erlangte, die im erſten Treffen ihren gefähr— 
lichſten Gegner LKSubeſiegt hatte. Zu einem zweiten 
Treffen kam es nicht, da die LKS-Mannſchaft nicht er⸗ 
ſchien. Um die Herrenmeiſterſchaft kämpfen heute um 16 
Uhr auf dem IKP-Platz in der Ogrodowaſtraße LRSuge⸗— 
gen VMCA. 

Fußball im Ausland 
h. In Pilſen (Tſchecho-Slowakei) ſpielte geſtern die 

Wiener Wacker-Mannſchaft gegen die dortige Victoria und 
mußte hoch 8:0 geſchlagen den Platz verlaſſen. 

In Prag fand geſtern ein Meiſterſchaftsſpiel ſtatt, in 
welchem Bohemia den SC Nahod 6:2 (2:0) ſchlug. 

Vorſchlußzrenuder bei deg ncernationalen frauzöſiſchen 
ZTengnßßmeiſcerſchaften 

h. Die internationalen franzöſiſchen Tennismeiſter— 
ſchaften gehen ihrem Ende entgegen: geſtern konnten be— 
reits die erſten Halbfinaliſten im Herreneinzel ermittelt 
werden, und zwar Crawford (England) und Cochet 
(Frankreich). 

Auch die Dameneinzelſpiele verliefen ſehr ſpannend 
und auch hier iſt die Vorſchlußrunde bereits erreicht, und 
zwar von Mathieu und Peggy Scriven (England). Peggy 
Scriven ſcheint der neue Stern an Englands Tennis-Fir— 
mament zu ſein, denn die Art, in welcher ſie ihre Lands— 
männin Heeley abfertigte, zeugt unſtreitbar von hoher 
Klaſſe. 

Im Herreneinzel ſchlug der Engländer Crawford den 
Franzoſen Bouſſus nach ſchönem Spiel 6:3, 6:3, 624 und 
trifft nun im Halbfinale auf den Sieger des Spieles 
Perry —mSatoh, welcher Perry ſein dürfte. 

Im zweiten Spiel ſchlug Frankreichs Meiſter Cochet 
knapp den Deutſchböhmen Roderich Menzel 7:5, 6:4, 6:4 
und trifft auf den Sieger des Treffens M. Bernard -Lee. 

Im Viertelfinale des Dameneinzels ſchlug die Fran— 
a4öſin Mathieu leicht die Engländerin Whittingstall 6:2, 
6:0 und im zweiten Spiel die Engländerin Peggy Scriven 
ihre Landsmännin Heeley 6:2, 6:4. 

Geſchäftliche Meiellungen 
Es iſt durchaus nicht übertrieben, wenn man den Fri— 

ſeurſalon von Bittner jr. als den führenden hier bei uns 
anſpricht. 

Schon auf den erſten Blick ſympathiſch durch eine ge⸗ 
ſchmackvolle Inneneinrichtung und in hygieniſcher Bezie⸗ 
hung erſtklaſſig, verfügt dieſer Salon über alle techniſchen 
Errungenſchaften, die zu einer gründlichen und vielſeiti— 
gen Behandlung des Haares nötig ſind, iſt eine richtige 
Zauberſtätte, in der Frauen verſchönt werden. 

Das widerſpenſtigſte Haar wird hier zu reizenden 
Locken gelegt und wenn es vernachläſſigt und vergraut iſt, 
erhält es hier ſeinen ſtrahlenden Glanz wieder. 

Sie können ſich daher ſtets ruhig der ſicheren Hand 
dieſes Friſeurs anvertrauen, auch wenn Sie das größere 
Riſilo der Dauerwellung wagen: man wird Ihr Haar 
ſtets ſo anordnen, daß es zu Ihnen paßt und Ihre ganze 
Erſcheinung vorteilhaft ergänzt. 

andel und Volkswirtschaſt 
Die Spargelder in Polen. Laut den letzten Berech- 

aungen des Finanzministeriums betrug die Gesamt- 
summe der Depositen und Eimagen in Polen am Jl. 
April 2688 000 000 71. Davon entfallen auf die Bank 
Polski 120 100 000 Z1., auf die Landeswirtsſschaftsbank 
272 100 000 Z1. auf die Landwirtschaftsbank 61 800 000 
Z1., auf die Poſstsparkasse 594 400 000 Z1. auf die Kom- 
meræabanken 621 500 000 z1. auf die Kommunalbanken 
63 800 000 2Ztoty, auf die kommunalen Sparkassen 
648 000 000 Zzlioty und auf die KreditgenosSenschaften 
305 000 070 Zloty. 

A. Ein Warenhaus-Abschluss in Polen. Das Wa- 
fenhaus Gebr. Jabikowski“ A. G. in Warschau schliesst 
das Geschãftsjahr 1932 mit einem Reinverluſst von 
144 993.31 Z1. ab, der aus den Reserven gedeckt werden 
soll. 

Schliessuns der Mecklenburgischen Beamtenbank. 
Im Interesse der Sparer und der in der Mecklenburgi- 
schen Beamtenbank G. m. b. H. zu Schwerin zuSsammen- 
e Schlossenen Beamten und Angestellten hat das 

Das Rot⸗Weißſ;-Turnier in Berlin 
h. Im Herreneinzel gab es folgende Reſultate: Ser— 

torio (Italien) TKaj Lund (Kiel) 11:9, 4:6, 6:23, Heiden⸗ 
reich (D)-ædel Vono (Italien) 6:2, 9:7, Hänſch (D) —Vo⸗ 
dicka (Tſchecho-Slowakei) 7:5, 0:6, 623, Hänſch (D) —Nico⸗ 
laides (Griechenland) 3:6, 6:1, 7:5, Ito (Japan) -Graf 
Salm (Deutſchland) 7:5, 622, Frenz -Kuhlmann 6:2, 6:4, 
Ito (J)—Frenz (D) 6:1, 621, Miti (J) -Krajny (Tſchecho⸗ 
Slowakei) 6:3, 4:6, 8:6, Malecek (TſchechoSlowakei) —W. 
Menzel (Deutſchland) 6:24, 622 und Tüſcher—Henkel 1II 
6:4, 6:2. 

Dameneinzel: Cilly Außem —Frl. Haff 6:2, 622, In⸗ 
gram (England) —Fr. Fabian (Deutſchland) 6:3, 6:22, In⸗ 
gram (E)—Frl. Morzek (D) 613, 620, Krahwinkel —Schom⸗ 
burgk 6:2, 6:2, Frau Schneider-Peitz æFrl. Cramm 6:2, 
6:1. 

Damendoppel: Cilly Außem, Horn—Carnatz, Gold⸗ 
ſchmidt 7255, 6:1, Haff, Weber —Roſt, Oexner 6:4, 6:2, 
Krahwinkel, Schneider-Peitz -Keppel, Fabian 6:0, 6:2, 
Stuck, Ende —Haff, Weber 6:4, 9:7. 

Gemiſchtes Doppel: Frl. Horn, Artens —Frau Fabian, 
Gaslini 6:2, 6:2. 

Herrendoppel: v. Cramm, Lund —v. Kehrling, Men—⸗ 
zel 9:7, 725, Dr. Buß, Schwenker—Tüſcher, Walch 4:6, 6:1, 
6:0, Nourney⸗-Kuhlmann—gHenkel II, Wilhelmi 6:2, 6:4, 
del Bono, Sertorio —Frenz, Denker 4:6, 6:1, 7:5. 

Staatsminiſterium die Auflösung der Genossenschaft 
veranlasst. Damit wird der Schalterschluss der Bank 
notwendig. Es werden alle Massnahmen angebahnt, um 
die Einleger tunlichst vor Schaden zu bewahren. 

Der Dollar in Lodz 
Gestern hatte der Dollar auf dem Lodzer Markt 

eine kleine Kursverbesserung zu verzeichnen; er ver- 
kehrte 7,52 im vVerkauf und 7,50 im Kauf. Dollars wa- 
ren gesucht, doch war das Angebot weiterhin gering, 
so dass Abschlüsse erschwert wurden. Auch die Bank 
Polsſski hatte gestern den Dollarkurs erhöht und zalilte 
7,45 Zloty, also 8 Punkte mehr als vorgestern. 

Für Golddollars, die weiterhin reichlien angeboten 
wurden, bestand kein Interesse. Der Golddollar zeigte 
eine abwärtsgerichtete Tendenz und notierte durch- 
schnittlich 9.22 Ztoty im Verkauf und 9,20 im Kauf. 

ag. 

Lod æor Bärae 
LOd�æ, den 2. Juni 1938. 

Valuten 

Verzlinsllehe Werte 

Tenden fester. 

WVarsachauer Börse 
Warschau, den 2. Juni 1833. 

Golddollar 9. 16964. Em Gramm Feingold 5,9244. Devix 
Berlin z2wischenbanklich MS, 50. Deutsche Markscheine 

riyat æs. O-203.50. · Pfund Sterlins priat 30.50 bꝛ 
30, 20. 

Staatspapiere und Pfandbriefe 
435 Pollaranleihe 49. 85 9,75 
65 Dollarameihe 49 25 
75 Stabilisationsanleihe 50,00 9, 88 - 50. 00 

I0 Eiscnbahnanleihe — — 
83 Plandbriefe der Bank Gosp. Krai. 94,00 

83 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 94, 00 
75 Piandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83,25 
725 Obl. der Bank Gosp. Krai. 83.25 
82 Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
735 Pfandbriefe der Bank RPolny 83,25 
41 5 ländl. Pfandbriefe 38.00 
83 Pfandbriefo der Stadt Warschau 40,38 40. 00 

Altien 

Bank Polshki 72,75 Lnpop 11.60 
Für Staatsanleihen und Pfandbriefe uneinheitliche 

füür Aktien feſstere Tendenz. 

Lodæzenr Getreidebörae 
LoOd2, den 2. Juni 1933 

Notierungen je 100 Kilogramm in Ztoty loco Lodz: 
Roggen 17,50 - 18. 00 
Weizen 34.00 35, 00 
Mahlgerste 14,00 - 15,00 
Hafer 13,75 - 14,75 
Roggenmehl 60proz. 27,50 28. 50 
Roggenmehl 65proz. 26. 50 27,50 
Weizenmehl 6ſproz. 55.,00 57. 00 
Roggenkleie 10,.50 - 11,00 
Weizenkleie 9,50 - 10.00 
Weizenkleie, grob 10.00 - 10.50 
Speisekartoffeln 3,50 — 4.00 
Viktoriaerbsen — 
Blaue Lupinen 8.00- 9.00 

Stimmung ruhig. 

BæumuolibBa: αν 
New Vork. Loco 9.25, Juni 9. 11, Juhj 9. 18. Augus? 

9.24 
Now Orleans. Loco 9. 10, Juli 9. 10. Oktober 9.837. 

Dezember 9.51. F 
Livernool. Loco 6.28, Juni 6.07, Juli 6.05, Augu 

6.04. 
Aogyptische. Loco 8.44. Juli 8. 14, Oktober 8.25. 

November 8.32. 

Gegen die Bestatigung des Vergleichsvertrags 
der odzer Handélsbank 

Gegen den Vergleichsvertras 2wischen der Lodzer 
Handelsbank und deren Claubigern, der am 12. April 
laufenden Jahres vom Gericht bestätigt worden ist, hat 
Rechtsanwalt Skabiszewski im Namen seiner Sachwal- 
ter: Helene Ostermann und Artur Wutkoe sowie die 
Glãubigerfirma Hollandsche Bank voor de Midellandsche 

Zee in Amsterdam durch Vermittlung des Rechtsan- 
walts Mieczystaw Rozental Einspruch eingelegt, und 
zwar aus folgenden Grũnden: 

Erstens ist der Beschluss der Gläubigerversamm- 
lung über den Erlass einer neuen Aktienemission nicht 
rechtskräftig, da er von einer Gruppe von Aktionären 
eingeklagt worden ist; er kann daher für die Gläubiger 
keine Garantie bieten. Ausſcerdem wurde das raãtsel- 
hafte Vverschwinden des Betrages von 1800000 21. aus 
den Aktiven der Bank noch nicht aufgeklärt; die Auf- 
klärung würde die Höbe der Schuldenzamung an die 
Glaubider recht betràchtlich beeinflussen. Ebenso wurde 

die Frage der bevorrechtigten englischen Glaubiget 
nicht geſlärt und ist ebenso wie die vorhergehende An- 
gelegenheit Gegenstand einer gerichtlichen Untersu- 
chunmg. Charabteristisen ist. dass die Vertragsbedin- 
gungen, die den GQläubigern so bedeutende Verluste brin- 
gen, von eben denselben Personen bzw. Vertretern die 
ser bestätigt worden sind, denen gegenüber das Getic 
empfieliſt, einen Zivilprozess um Frctattung der Ver, 
lusto anzustrengen. Unter diesen Bedingungen, v j j 
qie Zustimmung zum Abschluss dieses Vergleichsver 
trags gewissermassen ein Verzicht auf das Recht, 
Mitglieder der Bankverwaltung für die Verluste —— 
wortliceh zu machen. Das Gericht habe ferner auch 
Vorwurf, dass den Glaubigern keinerlei Garantie für 
Ausfümrung dieses Vertrages gegeben wurde, üb 
gen. Aus diesen Gründen sucht Rechtsanw. —* — 
szewski um Aufhebung der Bestätigums des Vergleic 
vertrags nach 

Abschluss Verkauf Kaul 
Dollar — 750 74 

73 StabilisationsSanleme —40,78 49,80 
45 Serien-Investitionsanleiſe — — 101,75 101,50 
45 Dollar-Prũümienanleme — — 49,75 49.50 
32 Praàmien-Bauameihe — 38,75 38.80 

Pfandbriefeo. 
88 Pfdbrf. d. St. Lod⸗ 36580 386 

Bankaktilen 
Bank Polski — 7350 73.00 

Devĩlsen 

Amsterdam 358.90 New vork- Kabel 7.86 
Berlin 20850 paris 35.08 
Brũscel —.— Prag 26.,652 
Kopenhageu — — Rom 4636 
Danzig —.- oslo — . 
London 30. 16 Stockholm —7 
New Vork 7,54 Zürich 172.66 

Sehr kleine Umsatze. Tendenz uneinheitlich. Doſ- 
larbanknoten ausserbörslich 7,53.754. Goldrubel 4 886- 

�— —�—�— 2— �———2—3 7— 
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Briefe an uns 
(Iar die hier veröffentlichten Zuſchriflen Aernehmen 
wir nur die yrekaeſekliche Verantwortung). 

Vom Gartenfeſt zugunſten der Greiſenheime. 
Anlaͤßlich des großen Gartenfeſtes für die Greiſenheime 

gnheret Gemeinden. nde wen ſan bie St Trimſtatis une S Johannisgemeinde, ſo a ie Biendlotierne ingerigtei etden. Die hierbei zur Verloſung gelangenden Gegenſtände 
ommen der Gemeinde Finute, die ſie Jeſpendet hat. Ich bitte nun die Glieder unſerer St. Johannisgemeinde ich 

19 Möglichteit uns Pfander qur Verfügung zu ſteilen. Viei⸗ 
icht finden fich Gemeindeglieder, die bereit ſind, eine Diſte 

zu übernehmen. Ich brtte ſehhr darum, 
Paſtor A. Doberſtein. 

Daunliaguns 
rell Im Nonat Mai ſind die letzten Arbetten bei der Fertig 

lung des Greifenheimes in Augriff genommen worden Die 
etzien Malereien warden ausgefahrt, Robel werden hrnein⸗ 

Ztent. das ganze Saus, vor deſſen Einweihung wir ſtehen, 
wohnbar gemacht. In dieſer Jeit durften wir wieder viei 

8 eiſe glaubensbrãderlicher Hilfe empfangen. Es ſpendeten ur das Greiſenheim 
7 Gefammelt auf der Silbernen Hochzeilsfeier d. Herrn Emil 
F twein und Frau Eugenie geb. Ähnert durch Frau 
—— Zi. Nn. &3Ii. R. N. Iso i. Acöο VI. der Dir. R. Hoffmann 100 3i. Frau Henke 10 31. Herr W.M. 
—8 Frau Wanda Gleim 10 31., geſammelt auf der dia⸗ 
oantenen Hochzeitsfeier des Ehepagres Wilheim and Rathalie 
— 42 31. Frau Emma Tietz W Z31. Frau Triebe — Bienen⸗ 

mmlung, — z0 3. Fran Triebe tFrau Bonn⸗Liſtenſa mmn⸗ 
uns T 1060 31. Sert K. ſ. 20 31. Frau Fiſcher⸗Oiſte nfamm⸗ 
ha 63 Z1. Frau Fiſcher — Bienenſammlung — 10 31. Frau 
unther — Bienenſammlung — 27 31. Frau Friedrich — Bie⸗ 
en gmmlung — 22 31.. Frau Friedrich — Liſtenſammlung — 
3 Zla, Frauenbund zun St. Trinidaus 3 Meier Verhangnoff, 9 Ztühle. Frau Beria Raczynſta 10 31. Serr Otio ——— 
9 Zl. Frau Biandine Roriweſt vo 30 Frau Berta Roih o 
Zloty. Herr Adam Zoller 500 I1. Frau Berta Scherfer WZl. 
gau W. Sau 20 Zi. Herr GMaßk 5 Z31. Frau R. Falzmann 
I 31. Frau Zundel 50 31. Herr Dr. F. Roſalowſti 28 31. 
Ileiſchernreiſter anung 190 31. Frau Henſchke 30 31.. Frau 

endland — Liftenſammlung — 3,50 31 Frau Kajnalh — Si— 
ammlung — 11,50 31. Frau N.N. 5 31. Herrt Zuhn 
Amner 50 31. Herr Karl Peßznik 100 31. Herr Joh. Jundel 

Ruͤrchliche Nachvechgſen 
. St. Trinitatis-Kirche. Pfingſtſonntag, 8 Uhr morgens: 
rühgottesdienſt. Paſtor Schedler. Vorm. 9.,30 Uhr;: Beichte; 
o Uhr: Hauptgottesdienſt nebjſt hl. Abendmahl. Paftor Wan⸗ 

nagat. Mittags 71 Uhr; Goltesdienſt, nebſt hl. Abendmahl 
n polniſchet Sprache. Vaſtor Kotula. Nachm. 3,30 Uhr: Kin⸗ 
dergotresdienſt. Pfingſtmontag, vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt. 
Vaſtot Schedler. Minahe 12Uhr Goitesdienſt m poiniſcher 
pache. Paſtor-⸗Vikar Schendel. Mittwoch, abends 7,30 Uhr: 
ibelſtun de Paſtor Wannagat. In der Armenhaus-Kapelle. 

arutowiczitr. 60. Pfingſtſonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor⸗Sitat Sterlak. Pfingſtmontag, vorm. 10 Uhr: Leſegol⸗ 
esdienſt. Jugendbund im Konfirmandenſaal. Sonniag. nach⸗ 

Littags 5 Ühr: Verſammlung des Jugendbundes. Paſtor- Vit. 
Schendel. Bethaus in Zubardz. Sierakowjtiſtr. 3. Pfingſt⸗ 
onnteg. vorm. 10 Uhr: Gotlesdienſt. Paſtor Hauptmann. 
füngſtmontag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor-Vikar Ster⸗ 

ar. Donnerstag, abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor-Vikar 
Sterlak. Bethaus in Baluty, Dworſta 2. Pfingſtſonntag, 
vporm. 10 Uhr: Gottesdienft nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Wan⸗ 
Lagat. Dounerstag, abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor 
Ibedien. Zdrowie, Haus Grabſti. Pfingſtſonntag. vorm. 10 

hr; Gotieodienſt. Paſtor Schedler. Pfingſtmontag. vorm. 
hr geſego lesdienſt.. Niter Frieddoſe Vlingllonnvag 
dahm. ß Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Wannagat. Friedhof in 
245 Pfingſtſonntag. nachm. 6, Uhr: Goltesdienſt. Paſtor 
ẽchedler. Kantorat Antoniew⸗Stoki. Pfingſtſonntag. nachm. 
b Gotltesdienſt. Paſtor Schedler. Die Amtswoche hat 

rr Fabon Wannagat. 
St. Johannis⸗Kirche. (Geöffnet täglich von 7, Uhr früh 

* 12 Uhr mittaas. Sonntag (1. Feiertag), 8 Uhr früh: Got⸗ 
—— Paſtor Spſftin 9 Uhr früh: Jugendgottesdienſt. Pa⸗ 
o Haſſenrück. Vorm. 9,45 UÜhr: Beichte; 10 Uhr: Sauptgot⸗ 
odienſt mit Feier bes heil. Abendmahls. Paſtor Voberftein. Aittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache. tor 
daenrg Rachm 8 Vhr Kinderabltesdienſt Vaſtor Zotzer⸗ e—. Montag 2. Feiertag), 8 Uhr früh: Gottesdienſt. Paſtor 

aberſtein. Vorm. 10 Uühr: Haupigottesdienſt ohne heil. 
bendmahl. Paſtor Lipſti. Mitſaas 12 Uhr: Gottesdienſt in 

doſniſchet Sprache. Paftor Kotuia. Nachm. 8 Uhr: Taufgottes⸗ 
diepit Paſtor Doberſtein. Stadimiſſionsſaal. Dienstag. abends 
undhr: Fguendund aſtot, Lipit Abends 8, Ihr Selfer— —5* Paſtor Doberſtein. Freitag, abends,8 Uhr: Vortrag. 

aſtor Apiin. Sonnabend, aͤbends 8 Uhr: Gebelsgemeinſchaf. 
Inter Doberſtein. Jüůnglingsverein. Dienstag, abends 8 Üühr: 

elſtunde. Pafior Sißfti. Neues Jugendheim. Sonntag. 
ends 7 Uhr: Jungfrauenwerein fällt aus. Montag, abends 

aͤb hr: Sandarbeitoſtunde mit Vortrag fällt aus Riittwoch, 
— . Uhr: Jungſchar-Handarbeitsſtunde. Friedhofgottes⸗ 

denit Ciuter Friebhon Sonnisg, nachm, b ühr: Andach, gſtor Doberſtein Auguſtow⸗Olechow. Montaa, mittags 12 
Bottesdienſt. Vaſtor Dobertein, KarslewenFeertag. 

— 10.30 Uhr: Goltesdienſt. Paſtor Lipſki. 2. Feiertgg, 
6 N, 10.5330 Uhr: Gottesdienſt. Lehrer Liefkte. Freitag, abends 
—* . Frauenbund. Paſtor Doberſtein. Andrzejow. 2. Feier⸗ 

»vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Doberſtein. 
St. Matthia⸗Kirche. 1. Pfingſtfeiertaa. 8 Uhr früh: Früh— 

— aftor Dict. verndteng ühre früh: Kindergotte- —*— ſt. Paſtor A. Löffler. 10 Uhr vorm.: Hauptmottesdienſt 
Vihte Abendmahl. Paſtor A. Löffler. Mittags 12 Uhr; Got⸗ 
Fesdenſt In polniſchet Sprache. Paſtor⸗Vilkar Vetznit. Nachm. 

ht Gottesdienſt auf dem Friedhof. Paſtor-Hiat. Berndi. 
*i uingitfeiertag vorm 10,30 Uhr: Hauptgottesdienſt. Paſtor- 

Petnit. Bon 330—25 Uhr' nachm. werden Taufen voll⸗ 
—8 Vaſtor-⸗Diak. Berndi. Rachm.ns Uhr: Männlicher Ju⸗ 
dund. Vaſtor-Digt Berudt. Rachm. 3 Uhr; Weiblicher 
Zugendbund. Vaſtor⸗-Vitar Peßnit. Dienstag abends 6 Uhr: 
ſuedhenbun ditun de oſtot N. Löffler. Abends 8 Uhr: veier de. Paſtor A LSöffler. Mitiwoch. abends 8 Uhr: Bibel— 
inden Vaſtor⸗Diaf. Berndi. Donncrstag, abends 8 Uhr: 
Innlier Jugendbund Paſftor-Vitar Petznit. Abends 8 Uhr: 

Idner Junendonnd vaſtor-Diat. Berndt. Ehoinm 1. Zingitfeieziag, 9 Uhr früh: Kindergottesdienſt. Paſtor-Vikar 
* Dombrowa. 2.Pfinoſtfeieriag. vorm. 1030 Uhr: 

ene?dertt Paſtor A. Löffler. 
ſeier t. Michaeli-Gemeinde, Bethaus, Zgierjta 141. 1. Pfingſt⸗ 

iag, ogrmm. 980 Uhr: Gotiesdienit 

„Evang.luth. Diatoni foierta angeuth. Diatoniſſenanſtalt. Polnoena 42.1. Plin 
A. dorm. 10 Uhe: Gottesdienſt. Nachm5 Uhr: Pfimgft⸗ 

ndacht in e rvaitor B. Loifler. 

50 31. Serr Theobor Fuchs 50 31. Herr A. Kramer V 3I. 
Frau A. Mentzel 30 31. Frau Zoller 10 31. Herrt K. Liebich 

Zl., Frau E. Friedrich V 31. Frau L. Wenske 10 31., Hert 
K. Neyer 5 31. Herr G. Zoller 20 31. Frau H. Ludwig 10 3l1., 
Herr Tomm 6 31. Herr K. Arndt 5 31. Serr Kraft 15 31. 
Frau Krüger 4 31. Herr G, Glesmann s 31.. Frl. Neujahr 
10 31., Sammlung beim Freikaffee im Zubardzer Frauenvevein, 

t j Pila anläßl. ihrer Silbernen Hochzeit — 
12 31.7 Martha Naſft 2W 31. Frau Auguſte Rod ikowſta 
30 Il. Frau Ottilie Hoffmann 75 31. Herr Karl Fog! 31. 
Frau Triebe — Frauenbund Liſtenſa mmlung — 6,50 In.. Frau 
Schmidtke 2 31. 

Geſammelt durch Herrn Weidemann: Olga Schwertner 2 
Z1.. Gertrud Sommer 1 31. Martha Müller 1 31., Elſe Ko— 
walſka 5 31. A. Frank 2 Zi. R. Utz 2 31. A. Bechtold 5 31l., 
Edmund Preiß 2, ß. Baganz 1. 3. Schulz 3. Olga Bagang 3, 
Emil Buchholg 5, Erwin Buchholgz 5. Adolf Hellmann 8. Erna 
Muller 1. 8. Seidler 1, Ch. Hofſätßß 1. ñH. Halupſka 2, R. Szymd⸗ α α,— igert 2Eiſe Stoinſcka 
8. Kindermann 5. Emma Oelsner 5, Johann Geſdner 5, Elſe 
Kiſowſta 2. Adolf Preiß 5, Jublius Donner 1, A. Tietzen 5, 
E. Appelt 1, Ed. Zoller 5. E. Jung 2, Martha Kempin s5, Elſe 
Schirmer 2, Bernhardt 2. M. Gahler 2, M. Bauer 1. O. Wag-⸗ 
ner 1, M. Wellke 2. Fr. Krieger 3. M. Fiedler 1, W. Rödler 1. 
L. Fürcho 1, K. Schulz 5. O. Gidlner 1. G. Schattſchneider 2 
W. Neumann 4, Prawitz 2. W. Minor 2, Schröder 5, Fr. Nie⸗ 
rengarten 2. J. Schulz 3. 5 Flaker 5. R. Zelmer 4, Eugenie 
Hofſfeß 2, A. Weber 5, A. Bſeling 10, E. Reſtel 5. K. Ende 10, 
O. Heinemann 3, Karl Bennich 20, Guſtav Roſentreter 1, 
Eduard Petrich 2 A. Puſch 1. J. Praſel 3. W. Haubert 2, A. 
Dabitz 1. R. Pruſſe 2, Buhle 5,. Kauß 1, Vuchholz 2, Ziſtel Pau⸗ 
line 5, Oskar Ziſtel 3, Ludwig 50 Gr. J. ESchmitter 1 31. 
J. Reyher 2, A. Reymont 1. E. Gatke 1.B. Bichler 5. W. 
Sukert 1, M. Grubert 1. B. Fiſchet 1. Reinhold Pohl 8. Adolf 
Hermanns 5, Lucie Faflik 2, S. Märtin 5. Olga Gier 1. Dzi 
kowſki 1. 6. Hanke J1, Pauline Steigert 5 3loty. 

Für alle dieſe Spenden ſei innigſt gedankt. Noch ſind wir 
nicht ſo weit, daßz das Haus am Tage der Einweihung ſchulden⸗ 
frei daſtünde. Wer kann da weiterhelfen? 

Paftor G. Schedler 

Spenden. 
Im Laufe der letzten Woche find bei mir folgende Spen— 

den für das Greiſenheim niedergelegt worden: dutch das Gu—⸗ 
ſtav-Adolf⸗Kränzchen 115 31. R. L. ſpendete B 3I., Frl. A. R. 
20 Zl. auf der Hochzeit des Herrn Oswald Kelm mit Selma 
Schraft wurden 15 31. geſammelt. M. R. 10 31., N. NR. 50 31., 
N. R. 25 Z31I., Maria⸗Martha⸗Kränachen 50 30., Frau S. Salz⸗ 

— — 

wedel 8 31. Sert Franz Eumpens I. E. E. 8 31. O. 
10 31., Frau Karobine Gietzel 10 Z31.. E. W. 6 31. Frau 
ler 1 31., bei der religiöſen Feier am vergangenen Sonntag 
wurden 300 31. geopfert. darunter durch Hetrſchaft Pathzak und 
Schultz 30 31.. durch Herrn Karl Schulz W 31., durch Herrn 
Sugo Mitzner 20. 31. durch Frau Filbrich 20 31. die durch 
Herrn Hugo Haniſch auf der Hochzeit des Herrn Otto Hein 
mit Ida Filbrich geſammelt wurden. 

Für die evangeliſchen Glaubensgenoſſen in Rußland wur- 
den mir folgende Spenden übergeben: von N. N. durch Herrn 
Paſtor Horn, Pabianice, 100 31. vron Herrn Adolf Kindben 
durch Herrn Paſtot Horn 5 Z1l.. Gebrüder Müller, Kalifch 
200 Il., Maria-Marlha⸗Kränßzchen 49 31., NR. NR. 20 31. Zur 
das Idiotenheim ſpendete Herr R, L. 35 31.. 

Allen lieben Spendern ſproeche ich meinen hor zlichſten 
Dank aus. Paſtor A. Doberſtein. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — „Frãulein Doktor“. 
Sommertheater im Staszic-ParkK. — „Gotöwka“. 
Teatr Popularny. — „Czar minduru“. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Romeo und Julcia“ (Zula Pogorzelſka, Dymszo) 
Caſino: „Dr. Moreau“ (K. Burke, Charles Laughtom, 

Leila Hyams). 
Capitol: Erlöſchende Flammen“ (Clive Brook). 
Corſo: „Uani“ und „Vaby“ mit Anny Ondra. 
Grand⸗Kino: „Laßt uns leben!“ 

eit — Die UÜnnuütze“ (Mac Marſh. James Dunne, Salt 
eres). 
Metro: Romeo und Inſcia“ (Zula Pogorzelſta, Dymsza 
Palace: „Eine Frau befiehlt“ (Pola Negri). 
Przedwiosrie: „In deinen Schutz“ (Bogda. Brodzisz). 
RNakieta: „Jeder darf lieben“ (Dymsza, Zieunteß 
Splendid: „Eine Frau befiehlt“ (Pola Negri). 
Sztuka: Liebesparader (Jennette Macdonald, Maurice 

Chevalier). 

p. Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. K. Lein⸗ 
weber. Pl. Wolnosci: J. Hartman. Mlynarſtaſtr. 13 W. Da⸗ 
nielecki. Petrikauer Str. 127; A. Perelman, Cegielnianaſtr. 323 

aper. Wulczanſtaſtr. 3773 F. Wojicicki. Napiurkowſti⸗ 
a . 

2. Pfingſtfeiertag. vorm. 10 Uhrr: Gottesdienſt. Paſtor Haffen⸗ 
rück. 

Evangeliſche Brüdergemeine, Lodz Zeromſtiſtr. 56. Heute, 
Sonnabend. abends 8 Uhr: Vortrag über „Ewiges Leben“. 
Paſtor Lipſti⸗St. Johannis. Pfingſtforntag, 6 Uhr früuh: 
Morgenfeier. Pfr. Schiewe. 8 Uhr: Schlußvortrag über den 
dritten Artikel: Ich glaube an den hl. Geiſt“. Paſtor B. Löff⸗ 
ler, Rektor des Hauſes der Barmherzigkeit. Pfingſtmontag, 
9 Uhr: Kinderausflug nach Stoki. 3 Uhr: Predigt in Stoki. 
Pfr. Schiewe. Mtttwoch, 3 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag, 
8 Uhr abends: Bibeſſtunde. Freitag. abends 8 Uhr: Jugend— 
bund. Pabianice. Sw. Jana 6. Pfingſtſonntag, 9 Uhr: Kin⸗ 
dergottesdienſt. 2,30 t: Predigt. Pred. Hildner. Pfingſt⸗ 
dienstag, 10 Uhr: Predigt. Pred. Hildner. Z3dunſtka-Wola, 
Belwederjka 22. Pfingftmontag,. 3 Uhr: Predigt. Pred. Wil⸗ 
holm Zwick⸗Lodz. 

Evangeliſchaugsb. Gemeinde zu Alexandrow. Pfingit⸗ 
ſonntag. vorm. 10330 Uhr: Feſtgottesdienſt. Paſtor J. Büſe. 
Nachm. 3.30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor J. Buſe. Filial Huta⸗ 
Bardzynſka. Pfingſtſonntag: Feſtgottesdionſt und Nachnin ⸗ 
gottesdienſt. Paſtor G. Benke. Pfingſtmontag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. Paſtor G. Benke. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt in Kochanswka. Paſtor J. Buſe. Nachm. 
2 Uhr: Kindernottesdienſt. Paſtor J. Bufe. Nachm. 3 Uhr: 
Taufſtunde. 

Evangeluth. Gemeinde zu Ruda⸗Pabianicka. Pfingſt⸗ 
ſonntag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Kirche, verbunden mwit 
der Konfirmation und anſchließend Feier des hl. Abendmahls. 
Paſtor Zander. Pfingſtmontag. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt in 
Rokicie. Paſtor Zander. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt 
für beide Kreife in der Kirche, Paſtor Zander, Mittwoch, 7,30 
Uhr abends: Bibelſtunde in Chocianowice. Donnerstag. 7,30 
Uhr abends; Helferſtunde. 

Evang.⸗iuih. Kirche zu Vabianice. 1. Pfingſtfeiertag. 
8 Uhr früh: Einweihung einer Schulfahne. Paſtor-Vikar Horn. 
10 UÜhr: Feſtgottesdienſt (Text: Apg. 2, 1-513 Thema: Wa— 
rum auch wir den Heiligen Geift durchaus an uns erleben 
müſſen). Paſtor R. Schmidt. 12 Uhr: 2. Feſtgot tesdienſt in 
polniſcher Sprache. Konfirmation. Paſtor R. Schmidt. Nachm. 
2Uhr: Feſtgottesdienſt für die Kinder (deutſch und polniſch). 
Paſtor⸗Vikar Lembke. 6 Uhr: Feſtfeier für die Gemeinſchaft 
und die Jugendvereine. Paſtor R. Schmidt und Prediger Grün. 
2. Pfingſtfeiertag, 9.30 Uhr: Beichtgottesdienſt; 10 Uhr:; Feſt⸗ 
gottesdienſt mit hoil. Abendmahl. Paſtor-Vitbar Horn. Nachm. 
3 Uhr: Prüfung der 2. Gruppe der Konfirmanden. Paſtor R. 
Schmidt. Dienstag. 7 Uhr: Beſprechung des Themas: „Die 
heilige Schrift, was ſie verlangt und welchen großen Segen 
ſie bringt“ — für den Jugendbund für E. C. Paſtor R. Schmidt 
und Pred. Grün. Donnerstag. 7 Uhr: Bibelbeſprechung für 
die Gemeinſchaft. Prediger Müller. Freitag, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde und Vortrag für den Jünglingsverein. Paſtor⸗ 
Vikar Horn. Gottesdienſte auf dem Lande. — Kapelle in Ka⸗ 
lino. 1. Pfinaſtfeiertag,. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Paſt--Vikar 
Horn. Bethaus in Starowa Gora. 2. Pfingſtfeiertag. 10.30 
Uhr: Feſtgottesdienſt. Paſtor R. Schmidt. Bethans in Zo— 
fjswta. 1. Pfimaſtfeiertag. 10,30 Uhr: Feſtgottesdienſt. Pred. 

rũn. 
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang⸗luth. Landes⸗ 

kirche. Kopernika 8. Sonnabend, 8 Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jungunge und junge Männer. Pfingſtſonntag, 4,30 Uhr: Ju⸗ 
gendbundſtunde für Jungfrauen. Abends 7.30 Uhr: Pfingſt⸗ 
ſtunde für alle. Pfingſtmontag, 8,45 Uhr: Gebetſtunde. Abends 
7.230 Uhr: Evangelifation. Aiewoch 4 Uhr: Frauenſtunde. 
Donnerstag. 5 Uhr: Kinderſtunde. bends 8 Uhr: Bibelbe⸗ 
ſprechung. Freitag. 8 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jünglinge. 
Prywatnaſtr. (Matejti) 10. Sonnabend, 7,30 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde für Jungfrauen, Jünglinge und junge Männer. 
Pfinaſtſonntag. 8 Uhr früh: Weiheſtunde für tätige und freund⸗ 
ſchaftliche Mikglieder des Jugendbundes für E. C. (Brze⸗ 
zinſtaſtr. 55). Vorm. 10 Uhr: Knabenſtunde. Nachm Uhr;: 
Pfingſtſtunde für alle, Prediger Poppek. Pfingſtmontag, 8.45 
Uhr: Gebetſtunde. Dienstag. 5 Uhr: Kinderſtunde. Abends 
7,30, Uhr: Freundeskreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch, 
3 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag, 7,30 Uhr: Bibelbeĩinrechung 
über den 1. Petribrief. Kap. 1, 13217. Freitag. Uhr: 
Freundeskreisſtunde für Jünglbinge. Brzezinſta 58 aofeing.) 
Pfinaſtmontag. 8 Uhr früh: Weiheſtunde für tätige und freund⸗ 
ſchafiliche Miiglieder des Ingendbundes für E. C. Abends 
745 Uhr: Pfinagſtſtunde für alle. Redner: Prediger Poppek. 
Dienstag, 5 Uhr: Kinderſtunde. Mittwoch, 5 Uhr: Kinder—⸗ 
bundſtunde. Mittwoch, 7.39 Uhr: Frauen- und Jungfrauen— 
ſtunde. Schw. Emma. Radogoszez, Kſiedza Brzöſti 490. 
Pfingſtſonntag. 3 Un: Weiheſtunde für tätige und freund— 
ſchaftbliche Milglieder deegeenzude für E. C. (Brzezinfla⸗ 
ſtraße 58). Vorm. 10 : Kindertunde. Abends7 u. 
Fr .Nachm. 5,90 Unr: Winaftftunde ür . 

õ!. 

Prediger Poppek. Dienstag. 748 Uhrr: Bibelbeſprechung. 
nerstag. 4 Uhr: Frauenſtunde. Freitag. 7,45 Uhr; Jugend 
bundſtunde für Jünglinge, junge Männer und Jungfrauen. 
Schulwald Zabieniec. Jugendbund- Kreisfeſt füt Entſchiedenes 
Chriſtentum. Pfinaſtmontag. 9. Uhr: Gebetſtunde. Kauſmana 
R. Graebſch. Vorm. 10 Uhr: Miitgbiederſtunde für tätige und 
freundſchaftliche Niiglteder. Prediger Poppet. NRachm, 220 
Uhr: Feſtverſammlung für alle. Eintritt fret!“ Begriüßungs- 
anſprache; Paſtor A. Schmidt. Thema: „Jugendfreude“ Pte— 
diger A. Poppet. Thema: Jugendkraft“: Prediger M. Kunas 
Schlußwort: Paſtor P. Otio. Ein gemiſchter Maſſenchor. — 
ſaunenchor und Gedichte verſchönen das Feſtprogramm, wolc 
gegen freie Spenden am Eingang zu haben ſein wird 
Bei Regenwetter ſündet die Feftverſammlung im Kantorat 
dortſelbit ſtatt.) Konſtantynow, Groher Ring 18. Pfimgſt- 
ſonntog. 9 Uhr: Gebetſtunde. Nachm. 3 Uhr: Evanpeliſati 
für alle. Pfimaſtmontag. 6 Uhr: Bibelſtrnde. Abends 730 
Uhr: Jugendbundſtunde. Alexandrow. Bratuszewſtiego — 
Pfingſtſonntag, O Uhr: Gebetſtunde. 3 Uhr: Evangeliſation 
für alle. Pfingſtmontag. 4 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag 
8 Uhr: Jugendbundſtunde. Freitag. 8 Uhr: Bibelbeſprechuwnß 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſka 124. Pfinaoſtſonntag. 
nachm. 5 Uhr:, Pfimaſtpredigt. Dienstag, abends 8 Uhr: Ge⸗ 
betſtunde. Freitag. nachm. 5 Uhr: Frauenſtunde. Für Iſrae-⸗ 
liten: täglich von 459 Uhr Leßezimmer (mit Bibelſtunden 
Sonnabend, 3 Uhr: Kinderitunde. 530 Uhr nachm.:: Evangüa 
lſtumsverkündigung 

Miffionsverein „Bethel“, Nawrot 36. Sonntag. nachm 
5.15 Uhr: Predigigottesdienſt in denticher Sprache. Pred. Ro⸗ 
ſenbera ſpricht über .Das Erlöſungswerk in ſiebenfacher Ge— 
ſtalt·. Montag: Ausflug des Tabea“⸗Vereins nach Cheliy 
Treffpuntt: Zufuhrbahn Baluty um 8 Uhr morgens. Dier 
tag. abends 8 Uhr: Bibelſtunde in deutſcher Sprache. Mi 
woch, abends 7 Uhr: Bibelftunde für Iſraelitinnen. Donn 
tag. abends 8 Uhr: Tabea“Verein. Freitag, nachm. 4 Uhr: 
Frauenverein von Freunden Ifrgels Sonnabend, nachm 
5 Uhr: Vortrag für Iſrgeltten. N. B. Das Leſezimmer iſt teg 
lich von 6-v9 Ühr abends geöffnet. 

Ev.⸗luth. Freitirche — St. Pauli⸗Gem. Podlesnaſtr. & 
1. Pfinaitfeiertag. vorm. 10 Uhr: Suesdienſt Paſtor Malß 
szewiki. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 7,330 Uhr: 
Jugendunterweiſueng. Paſtor Maliszewſki. 2. Pfimgſtfeiertag⸗ 
10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lelke. Donnerstag, nachm. 3 
Uhr; Frauenverein bei Frau Quiram, Gdanſka 88. Zub 
Pruja 6. 1. Pfingaſtfeiertag. nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Lelke. St. Petri-⸗-Gem., Nowo-Senatorſta 26. 1. Pfingſttag 
10,30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lerle. Nachm. 2,30 Uhr: Kin⸗ 
dergottesdienſt. Abends 730 Uhr: Jugendunterwoiſung. —— 
Lerie. 2. Pfingſtiag. 1030 Uhr: Goitesdienſt. Paſtot Lerle 
Konſtantynow, Limanowſtiego 9. 2. Pfingſttag. nachm. 420 
Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lerle. Z3dunſka-Wolg. Pilſudjſjkiego 
Nr. 34. 2. Pfingſttag. nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Paſt. Lelke 
DreieinigkeitsSem. in Andrespol. 1. Pfingſttag. vorm. 6 
Uhr: Goltesdienſt. Paſtor Müller. Nachm. Kindergottesdi 
2. Pfingſttag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Müller. 

Baptiſten-Kirche, Nawrot 27. 1. Pfimgſtfeierrag, vorm. 10 
Uhr: Predigtgottesdienſt. Pred. G. Hente. Nachm. 4 Uhr: Pre— 
digt. Taufe und Abendmahl. Pred. G. Henke und R. Jordau 
Im. Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen 
2. Pfingſtfeicrtag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 2 
nerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein. Abends 7,30 Uhr: Biö 
belſtunide. Vaptiſten-Kirche, Kzgowſta 410. 1. Pfingitfeiertag 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienit. Pred. A. Wenske. Nachn 
Uhr: Predigtgottesdienft, Pred. A. Wenste. Im Anſch 
Jugendverein. 2. Pfingſtfeierbag. vorm. Predigtgottesdienft 
Freitag. abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten-Kirche, Ba— 
luty. Bol. Limanowſtiego 60. 1. Pfingſtfeiertag, vorm. 109 uhr⸗ 
Predigtaottesdienſt. Pred. J. Feſter. Nachm. 4 Uhr: Predigb⸗ 
gottesdienſt. Pred. J. Feſter. Im Anſchluß: Jugendvecret 
Montag. Pfingſtfeiertäg, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienft 
Pred. J. Feſter. Mittwoch, abends 730 Uhr: Bibelſtunde 
Baptiſtengemeinde Ruda-Pabianicka, Alexanderſtr. J. Sonn— 
tag. vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Nachm 2 Uhr: Sonm⸗ 
tagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Evangeliſgtionsportrag. Aben 
6 Uhr: Jugendverein. Dienstag. 730 Uhr: Bibelſtunde. W 
woch. 7.30 Uhr: Gebetſtunde. 

Chriftian Science Societyn in Lodz. Gdanfta 91. Sonntao 
10,30 Uhr vormittags: Thema; Gott die einzige Urlache 
der einzige Schöpfer: um 12 Uhr in polniſcher Sprache. 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 83. Juni 1933 r 12 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Donnerstag, 
den 1. d, M. meinen innigſtgeliebtben Gatten, unſeren guten 
Vater, Schwiegervater, Großvater. 

—XE 
im Alter von 71 Jahren nach kurzem, ſchwerem Leiden in die 
Ewigkeit abzurufen. 
fenen findet heute, Sonnabend. den 3. d. M. 
nachmittags, vom Trauerhauſe, Lipowaſtr. 68. aus 
alten evang. Friedhof ſtatt. 

Die Beerdigung unſeres teuren Entſchla⸗ 
um 4,80 Uhr 

auf dem 

I befer Trauer: die Hinterbliebenen. 

Wir teilen unſeren Mitmeiſtern hierdurch mit, daß 
unſer Mitglied 

—V 
geſtorben iſt. 
Andenken bewahren. 

Er ruhe in Frieden! 

Wir werden dem Verſtorbenen ein treues 

Die Verwallung 
der Lodrer Webermeiſter Innung. 

Die Innungsmeiſter werden gebeten, an der Beerdigung, 
die Sonnabend, den 3. J 

zunehmen. 

—— uni 1933, 2/25 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe, Lipowaſtr. 68, aus ſtattfindet recht zahlreich teil⸗ 

5082 

25 

und Mmäünnerchor des evang. 

— 
zubardzer Frauenverein, damen- 

Kirchengeſangvereins (zu Code) 

am 2. fingſtfeierlag. ab 2 Uhr nachm, 
Herrn ottlieb Lange in Zabieniec 

2 ——ã 
Männer⸗ und gemiſchten Chores, 
Beluſtigung für jung und alt. 

zum Ankauf eines 

eingeladen. 

Sonntag. den 1. Pfingſtfeiertag, bei ungünſtigem Wettert 
imn Waldchen des 

graudioſes irgſtſfeſt 
Im Programm: Pfandlotterie mit wertvollen Gewinſten, 
Sern⸗ und Scheibenſchießen, geſangliche Vorträge des Damen-, 

Kinderumzug und ſonſtige 

Großeßs Gartentonzer 
Der Reinertrag des Feſtes iſt zur Vergrößerung des Fonds 

Vereaebenplane in Zubardz beſtimmt. 

Alle Freunde, Gönner und Sangesbrüder 
Der Vergnügungsausſchuß. 

*— 

werden höfl. 

EEe 

— 
—F——— 

—— ⸗ * 
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Das Buch eines Codzers! 
O. Willibald 

Zwei Brüder 
In biegſamem 

— * 

Skizze der Gegenwart. 
Umſchlag 

Preis Zloty 2. 
Erhältlich bei „Libertas“, G. m b. 5. 
Lodz, Petrikauer Straße 86 und in den 

Buchhandlungen 

9 9— E 

— 
Lompenfahbrik 

Sz. P. Szmalewicz 
Lodæ, Potudnlowas 

αα 200 
empflehlt Lampesn n mod. Stilarten. 

zu den bUgſten Preiſen. 
— 

An⸗GSrynredercoer cſccat? 

Leonsard Hetman 
wurde Iez Wolczanska Ar. 62 äbertragen, 

Tel. 168. 90 Front, Parterre. 

Glaoag 
Garten⸗, Fenſter⸗, Orna— 
ment⸗ Kathedral⸗ Roh⸗, 
Draht⸗ und Farben⸗-Glas 
etc.. Glaſerkitt, Glaſer— 
diamanten und Spiegel 
Schaufenſterſcheiben ſo⸗ 
wie Chamotteſteine der 
beſten Qualitäten emp— 
fiehlt 

Polsſskioe Biuro 
Sprz. 82Ka 

Sp. Akc. 

Oddz. w Lodæi 
dawn. Ty. Hanelt. 
Puſſa 15/17. Tel. 34.531 

Vee. 

vei Bedarf an — — 
Papier⸗ und s—chreibmalerialien 

mpfiehlt ſich die Firma J Buchholtz, Lodz, 
Piotrkowſka 156. 205 7 

J. NADEI. 
Frauenkrankbeiten 
und Geburts hilte 
wohne etzt 

Andrzeja 4 
Telefon 22892 

Empf. v. 34u. v. 7.8 abend⸗ 

* —— 

ſD. —94 

Zpezialaret 

wohni jetzt 

ſcankenempfang täglich von 
822 und von —.9 Uhr 

ſür haule 
u. Geſchlechtskrankheiten 

Petrikauer Straße 90 
Telefon 120.45. 

e Lodzer Bürgerſchützengilde 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag, 

J dem 4. und 5. Juni 1. J. findet 
das feierliche 

kKönigsſchießen 
verbunden mit einem allgemeĩnen Schützenfeſt und 
internem Lagenprämienſchietzen auf dem eigenen 
Schutzen platg in Loda⸗ Widzew, Szoſa Roticinſka 25 
ſtall. Bie Müglieder ſowie Gönner der Gilde und 
Freunde des Schützenſports ladet hergzlichſt ein 

die Verwaltung. 
Sonntag, den 4 Juni, 9 Uhr früh, Aufmarſch 

vom Garten Tivoli“, Przeſazd 1. nach dem Schützen⸗ 
hauſe, Das Bufett iſt reichltich verſorgt. Bekannte 
Orcheſtermuſtt 5060 

* wEIIIIäI5EEI5EA — 

J bandlger up UN dehe 
Oliva-Glettkau 

Brõsen 
Weichselmünde 

Heubude-Krakau 
WestNeufãhr 

saind kurtaxfrei 
Prospekte dureh die Stadt. Kur- und 
Seebãderverwaltuntg, Danzis, Jopen- 
gasse 38, und Danziger Verkehrszen- 

trale, Danzig, — 2 5. 

Cvangeliſcies Sludentenhneim 
Wichernhaus 

(Pozna, Droga Debinsſa la) 
In unſerem ſchön gelegenen und geräumigen 
Heim finden Studenten noch zu Beginn des neuen 

— — — 

Semeſters Aufnahme zu herabgeſetzten Penſions- 
ſätzen von 90,— und 85, 31. monatlich bei vol⸗ 
ler Penſton. Anmeldungen erbeten an das Ku— 
ratorium (Poznan, Fr. Ratajczaka 20). 5083 

Bad Ino wroctaw 
Pensionat, Venétie 

BBeſ,. Wilhelm Kolmann, Solankowa 18, Tel. 379. 
Das größte Penſionat am Orte bei herrlicher 
Lage. — Angenehmer Aufenthalt für deutſch— 

ſprechende Kurgäſte. — Vortreffliche Küche ſowie 
gute Bedienung. 

—IXLX 
in Pabtfanbee 

Die Aufnahmeprüfungen finden am 12. Juni um 
3 Uhr nachm. ſtatt. Anmeldungen der Kinder 
von 6 Jahren an, für die Volksſchulklaſſen wie 
auch für alle Gymnaſialklaſſen, werden täglich um 
12 Uhr in der Gymnaſialkanzlei (Legionoͤw 60) 

entgegengenommen. Mitzubringen ſind: Geburts— 
ſchein, Impfſchein, 

— 

und das letzte Schulzeugnis. 
— T TT— 

Daß NAetteſte füür Sausfvartert! 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen vor 
Sonne? Durch die neueſten Fenſter-Rouleaus aus 
Holzdraht, in den ſchönſten Muſtern und Farben. 
Dauerhaft, modern. Zu haben Sienkiewicza 56, 
Wohn. 36. 393 

⸗ 
8 

3 
— 
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Alles reißt steh um HELLA, 
beyers neve, springlebendige 
FRAUEN-ILLVSTRIERTE 

mlt Untorhaltung, Roman, Modoe, Haushaſt, 
Hondarbelt. Humor. Mslnunasaustausohj 

vöchentlich 1 Heft für 60 Groschen. 
Erhältieh bei Libertas“ G. m. b. H. 

Lodz, Piotrkowska 86 

Reſtanvrane! VPenſtonat! 
„Dnuda 

Erbffnung am 14. Mai d. J. Direkt im Walde ge 
egen. gene Plage. Badegelegenheit, Kahnfahrt, 
De Küche ſteht unter fachnannſſchet Leuung. 68 
legte Biere bon Saberbuſch und Schiete. Niedrig 
Preiſe Zufuhr von Kaliſcher Bahhof dis Grotniti 
(20 Minulen),. 1 Station hinter Z3glerz. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 
Rabaeta, Inhaberin. Bemerkunag: Ausflüge erhalten Rabatt. — 

Auskunft und Anmeldungen in z xWackt 
Rzgowſka 83. oder direkt in Linda bei der Inhaberin. 

RESTER 
kũr Anzige, Damen⸗ v. Herren· Mantel 

— empfiehlt Firma 
J. Wasile vs ca, plotrkowsſaa Ir. 162 

8 — 7 e Gold, Silber, verſchtedenen Schmuck, Lombardquitrungen 
kauft und zahlt die höchſten 

De Juweliergeſchäft M. 5. Liſſak, Piotrkow⸗ 
ſta Nr. 5. 

— — 

ED 
Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijaſto, Piotr⸗ 
kowſtka 7. 

tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe. 
M. Mizßes, Piotrkowſta 30. 376 

Gommerwohmumngen! 
mitten im Walde, Sonnen⸗ und Waſſerbad, mit 
und ohne Beköſtigung. Wytno-Budziszewie 
„Dworzec Sarnia Gora“. 48 

Sormnertvohrtuugs — Sabiesbi 1 Zimmer und Küche, zu vermieten in Villa 
Steigert, gelegen im trockenen Kieſernwald (ehr 
maleriſch), 8 Minuten Spazierweg von der elektr. 
Halteſtelle Zabiczki. Mit der Zufuhrbahn Kon⸗ 
ſtantynow. 

— 

Mietausfall iſt ſtets ein Schaden 
ſei's beim Zimmer oder Laden. 
Um ſich davor nun zu ſchützen, 
ſoll män zeitig drum benützen: — 

die Kleinanzeige in der Freien Preſſen, 
die für raſches Vermieten ſorgt 

Sonniges Zimmer, Garten⸗ und Ba— 
debenutzung, auch für kürzere Zeit, zu vermieten. 
Daſelbſt Motorrad zu verkaufen. Zgierſta 1214 
Halteſtelle Juljanow. 460 

Zu vermieten: 2 Zwei⸗Zimmer⸗Woh⸗ 
nungen, 1 Zimmer und Küche, 1 großes Zimmer 

und 1 Laden, Wiſnera 12. Zu erfahren 7 
5 czanſkaſtraße 228, Wohn. 6. 

38 — 2— 

—IVVVVVVD 
nur gut erhalten, zu laufen geſucht. Offerten 
mit Angabe und zeitgemäßem Kaſſapreis unter 
„Waſchmaſchine C.“ an die Geſch. d. „Fr. Pr.“ 

σ 
Motorrad, 500 Kub.⸗Ztm. oben 7 

ſteuert, billig zu verkaufen. Zu erfragen 5 
P. Strzelc. Kaniowſkich 838/5 beim Wächter. 8 

— 

Gemauertes Häuschen (4 Wohnun⸗ 
gen), mit Obſtgarten, 108)40 Quadrat⸗Ellen, ge⸗ 
eignet für Sommerwohnung, ſofort zu verkaufen. 
Ruda⸗-Pabianicka, Alekſandra 37, S lrahenba 
halteſtelle „Rokicie“. 

— — c S m ve in Weſſtag Slaht und Faugcu empfiehlt die Graveur⸗Anſtalt A. Keßler, —* 
czanſkaſtr. 91. —7— 

7 vvben Verkäuferin geſucht. Bewerberin 
aus der Galanterie⸗ und anufatturwaren 
branche bevorzugt. Offerten unter 3 
die Geſchäftsſt, der „Freien Wreſſen 


